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Ungünſtige Ausſichten der deutſchen Vorſchläge in Paris

Wrard gegen die Freiheit des Ruhrgebiets
Ablehnüng der deutſchen Note durch

SFrankreich?
Paris, 29. Dezember.

(Eigener Drahtbericht.)
Das „Echo de Paris“ glaubt zu wiſſen, daß die franzöſiſche

Regierung die deutſche Note vom 24. Dezember ablehnen
wird. Der Präſident der interalliierten Rheinlandkommiſſion,
Tirard, der bekanntlich von Poincaré bei der Prüfung der
Note zu Nate gezogen wurde, habe ſich nachdrücklich gegen
eine Berückſichtigung der von Berlin aufgeſtell-
ten Gedanken ausgeſprochen. Das Blatt betrachtet
den Abbruch der franzöſiſchen Beſprechungen be
reits als eine feſtſtehende Tatſache und bereitet als Strafe
für den Starrſinn der Berliner Regierung auf eine un ver
ſöhn liche Haltung Frankreichs in der Frage der
Lebensmittelanleihe vor. Man werde das Ergebnis
der Arbeiten des Berliner Garantieausſchuſſes zunächſt abwarten.
Frankreich gedenke ſich dann wieder ſtreng an die Klauſel des
Vertrages laut 8 251 zu halten. Was die interalliierte
Kontrolltätigkeit anbelangt, ſo werde die Botſchafter
konferenz in einer ihrer nächſten Sitzungen über neue Maß
nahmen beraten, zu denen die widerſpenſtige Haltung des
Kabinetts Marx Anlaß gebe.

Von den Einzelheiten der deutſchen
Kote

Paris, 29. Dezember.
Eigener Drahtbericht.)

Der „Daily Telegraph“ veröffentlicht in ſeiner Nummer vom
27. Dezember eine ausführliche Jnhaltsangabe der
deutſchen Note, die am 24. Dezember Herrn Poincars6
vom deutſchen Geſchäftsträger in Paris überreicht wurde. Die
einzelnen Punkte des deutſchen Dokumentes, das in ſeinen
Grundzügen bereits bekannt iſt, ſind nach dem engliſchen Blatt
die nachſtehenden:

1. Verkehr zwiſchen dem beſetzten und dem
unbeſetzten Deutſchland. Es iſt abſolut notwendig,
daß ſämtliche Hinderniſſe, die dem Perfonen- und Warenverkehr
entgegenſtehen, unverzüglich aus dem W
Die verbündeten Behörden verlangen von den deutſchen Firmen
im beſetzten Gebiet, die ihre Waren entweder nach dem Auslande
oder dem unbeſetzten Deutſchland ſchicken, noch immer Lizenzen
und Ausfuhrbeſcheinigungen. Außerdem unterſcheiden ſich die
von den franzöſiſch- belgiſchen Behörden angewendeten Tarife von
den deutſchen. Die Tarife müſſen nit denjenigen, die im un
beſetzten Deutſchland gültig ſind, in Einklang gebracht werden.
Was die deutſche Regierung anbelangt, ſo hat ſie völlig mit dem
Syſtem der Einfuhr- und Ausfuhrlinzenzenaufgeräumt. Die verbündeten Behörden im beſetzten Gebiet
müſſen daher dieſem Beiſpiel folgen. Unter den gegenwärtigen
Umſtänden müſſen ſich die deutſchen Firmen im unbeſetzten
Deutſchland an das Lizenzbüro in Bad Ems wenden, um für die
Waren, die im unbeſetzten Gebiet zugeſtellt ſind, die vorgeſchrie
benen hohen Tarife zu entrichten. Es muß überall dasſelbe
Regime eingeführt werden.

2. Währungsfragen. Um die mit der Mieum abge
ſchloſſenen Verträge auszuführen, benötigen die deutſchen Jn-
duſtriellen umfangreiche Kredite in beſtändiger Währung.
Außerdem muß die interalliierte Rheinlandkommiſſion den Um
lauf der Rentenmark gewähren und die Rentenmark als
geſetzliches Zahlungsmittel anerkennen. Eine Emiſſion der
Rentenmark kann auf Grund der Jnduſtrie und des Grundbe
ſitzes der beſetzten Gebiete erfolgen. Die Rentenmark kann da
durch ferner das Notgeld der Gemeinden erſetzen, das die Reichs-
regierung aus wirtſchaftlichen Gründen anerkennt. Die deutſche
Regierung hat die Landesbank der Rheinprovinz in Düſſeldorf
ermächtigt, ein wertbeſtändiges Geld im Namen der Gemeinden
und ihrem eigenen Namen herauszugeben. Dem Umlauf dieſer
Währung darf nichts in den Weg gelegt werden. Die deutſchen
franzöſiſchen, belgiſchen und die holländiſchen Kapitaliſten haben
ſich verſtändigt, um eine rheiniſch-weſtfäliſche Emiſſionsbank zu
gründen. Dieſe iſt durch ein Geſetz der deutſchen Regierung in
der Form eines Beſchluſſes, den die interalliierte Rheinlandfom-
miſſion regiſtrieren muß, noch zu ſanktionieren. Zu dieſem Zweck
find Beſprechungen mit den Regierungen geboten. Die Frage
kann nichr auf dem Wege privawerden. ge privater Veſprechungen geregelt

Die unerträglichen Beſatzungskoſten
Berlin, 29. Dezember.

Den Blättern zufolge wird ſich das Reichskabinett heute in
Ener Sitzung mit der Frage der Neuregelung der

Außerdem wird es in eine eingehende
Veratung über die Frage eintreten, wieweit das Deutſche Reich
in der nächſten Zeit in der Lage ſein werde, die ihm durch das
el Friedensdiktat auferlegten Koſten dex Beſatzung

agen.

e geräumt werden.

Reichsfinanzminiſter Dr. Luther vertritt angeſichts der
ſchwierigen Finanzlage des Reiches den Standpunkt, daß das
Reich nicht mehr in der Lage iſt, dieſe Beſatzung s-
koſten zu tragen. Die Reichsregierung, die jedoch dieſe
Angelegenheit nicht nur vom finanziellen Standpunkte aus an
ſehen kann, ſondern auch die allgemeinen agußen politiſchen
Geſichtspunkte berückſichtigen muß, wird ſich darüber
ſchlüſſig werden müſſen, ob ſie ſich der Auffaſſung des Finanz
miniſters anſchließen kann oder ob ſie trotz der ſchwierigen Fi-
nanzlage des Reiches auch weiterhin verſuchen wird, die Be
ſatzungskoſten ſoweit als möglich zu zahlen.

Köln, 29. Dezember.
Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus Berliner unterrichteten

Kreiſen mitgekeilt wird, ſcheine man in Kreiſen der Regierung
grundſätzlich auf dem Standpunkt zu ſtehen, daß es ſich nach den
Veſprechungen mit Vertretern der beſetzten Gebiete nicht mehr
ſo ſehr um eine Rechtsfrage als vielmehr um eine Frage handle,
die davon abhängig ſei, in welchem Umfange, wie lange und in
welcher Form die Regierung zu zahlen überhaupt inder Lage wäre. Die Reichsregierung werde ſich alſo ſchlüſſig
werden müſſen, wie ſie ihren Beſchluß den verbündeten Regie
rungen mitzuteilen gedenke und wie ſie die Vorbehalte werde
vorbringen können, um aus einer Verſäumnis in den Zah-
lungen, die lediglich durch die finanzielle Unfähigkeit
des Reiches verurſacht werden könnte, keine politiſchen und ſonſt
nachteiligen Folgen für das Reich und die beſetzten Gebiete er
wachſen zu laſſen. Jn derſelben Angelegenheit wird der „Köl
niſchen Volkszeitung“ aus Berlin gemeldet, der Beſchluß des
Keiſchskabtneits wert ermuttich wiſcht in dem Sinn ausfullen,
daß die Zahlungen für die Beſatzungskoſten, die ſich auf monat-
lich 40 Millionen Goldmark belaufen, einzuſtellen ſind.

Die dritte Steuernoverordnung
Berlin, 29. Dezember.

Eigener Drahtbericht.)
Die dritte Steuernotverordnung, die geſtern

im Reichstag vorgelegen hat und dort im allgemeinen trotz ſtarker
Bedenken von faſt allen Seiten gebilligt wurde, liegt heute er-
neut dem Kabinett vor. Ueber ihren Jnhalt wird nach wie
vor an amtlicher Stelle ſtrengſtes Stillſchweigen be
wahrt, doch ſcheinen die bekanntgewordenen Einzelheiten zuzu
treffen. Das Blatt des ehemaligen Kanzlers und jetzigen Außen-
miniſters Dr. Streſemann hat zwar in offizieller Form die Nach
richt dementiert, daß in dieſer Verordnung ein Auf-
wertungsverbot für Hypothekenſchuldver-
ſchreibungen und Schulden aller Art ausgeſprochen werde,
aber in politiſchen Kreiſen nimmt man trotzdem an, daß dieſer
Vorſchlag des Finanzminiſteriums, wenn auch in etwas abge
änderter Form, in die dritte Verordnung aufgenommen iſt, da
er die politiſchen Grundlagen für die neuen
ſteuerlichen Erfaſſungen darſtellt. Hinzu kommt,
daß gerade in den letzten Tagen die Frage der Beſatzungs
koſten dringend geworden iſt, für die auf irgendeine Weife
die finanziellen Mittel bezahlt werdenmüſſen. Die Kombination liegt alſo nahe, daß die dritte
Steuernotverord aung entgegen dem urſprünglichen Entwurf eine
Erweiterung vorſieht und einen Teil der vorgeſehenen
Steuern für dieſen Zweck bereitſtellt und außerdem den Ver
ſuch macht, noch andere Steuerquellen zu eröffnen.

Englands Gleichgewichtspolitik
London, 28. Dezember.

Einige führende Perſönlichkeiten in England und Frankreich
befaſſen ſich eingehend mit den Bürſtenabzügen eines Artikels,
der unter dem Titel „Das Gleichgewicht der Mächte
im erſten Januarheft der „Fortnightly Review“ erſcheinen wird.
Dieſer Aufſatz enthält diejenigen Richtlinien der
engliſchen Außenpolitik für das nächſte Jahr,

die den Beifall führender Sachverſtändiger
amtlicher und politiſcher auf dieſem Gebiete gefunden haben.
Vier Vorſchläge in dem Artikel beanſpruchen eine erhebliche Be
deutung, weil die außenpolitiſchen Ereigniſſe der letzten Wochen
darauf ſchließen laſſen, daß ſie mehr darſtellen als akademiſche
Diskuſſionsgrundlagen.

1. Engere Beziehungen zwiſchen England und Bel
gien, ſowie zwiſchen England und der Kleinen Enfente, fun
diert auf Sicherungsverträgen zugunſten dieſer Länder gegen

etwaige deutſche Angriffskriege.

2. Eine Entente London-Berlin-Warſchau
Moskau, nachdem Deutſchland und Sowjetrußland in den
Völkerbund aufgenommen ſind, und nachdem Polen wahr
ſcheinlich auf Grund engliſcher Finanzhilfe die Rolle des
Störenfriedes und des unüberſteiglichen Walles zwiſchen
Deutſchland und Rußland aufgegeben hat.

3. Eine Beteiligung an dem italieniſche ſpaniſchen
Mittelmeerkonzern gegen engliſches Desintereſſement
an Griechenland zugunſten Jtaliens.

4. Finanzielle

Türkei
und wirtſchaftliche Reorganiſation der

Allerlei Verordnungen
Von

Axel Frhrn. von Preytagh-Loringhoven,

Den Sozialdemokraten iſt übel zu Mute. Sie haben
dem Ermächtigungsgeſetz zugeſtimmt, um eine Auflöſung
des Reichstages und Neuwahlen zu vermeiden. Zugleich
haben ſie damit eine Verantwortung für das Schalten und
Walten des bürgerlichen Kabinetts Marx übernommen. Sie
wollen aber weder jenen Beweggrund eingeſtehen, noch dieſe
Folgerung ziehen. Deshalb haben ſie eine Formel geſucht
und gefunden, die geeignet ſcheint, den Tatbeſtand zu ver
dunkeln und die nun in allen Parteiblättern und von allen
Parteirednern vertreten wird: die Fraktion hat für das Er
mächtigungsgeſetz geſtimmt, um Schlimmeres zu verhüten.
Wäre es nämlich nicht durchgegangen, ſo wäre mit Rückſicht
auf die beſetzten Gebiete der Reichstag noch nicht aufgelöſt
worden. Vielmehr hätte das Kabinett Marx mit Hilfe des
Art. 48, d. h. auf Grund des Ausnahmezuſtandes regiert.
Und dann wären die Rechte des Volkes ohne jeglichen Schutz
geblieben, während jetzt wenigſtens der Fünfzehner-Aus-
ſchuß ſeinen Einfluß geltend machen kann, da ihm jede Ver
ordnung vorgelegt werden muß.

Das klingt ganz überzeugend und ſtellt doch einen
außergewöhnlich dreiſten Schwindel dar. Erſtens braucht
die Regierung den Ausſchuß nur anzuhören, iſt aber keines-
wegs verpflichtet, ſeine Hinweiſe zu befolgen und der
Reichstag kann
nungen mir Fraft weimaliger Abſtimmung verlangen,
während die Verordnungen aus Art. 48 auf Verlangen des
Reichstages ſofort außer Kraft treten. Zweitens erteilt das
Ermächtigungsgeſetz der bürgerlichen Regierung diktato
riſche Vollmachten, während Art. 48 ſie in die Hände des
ſozialdemokratiſchen Reichspräſidenten legt, dem die Ge
noſſen doch eigentlich unbegrenztes Vertrauen ſchenken
müßten. Endlich beſtehen für das Verordnungsrecht aus
dem Ermächtigungsgeſetz keine weiteren Vorausſetzungen
außer dem Ermeſſen der Regierung, während Art. 48 nur
angewendet werden darf, wenn die öffentliche Sicherheit
und Ordnung erheblich geſtört oder gefährdet iſt. Ein
regelrechtes Regieren auf ſeiner Grundlage iſt alſo ver
faſſungsgemäß unzuläſſig. Und die entgegengeſetzte Behaup-
tung der Sozialdemokraten beweiſt, daß ſie entweder die
Verfaſſung nicht kennen oder ihrem Genoſſen, dem Reichs
präſidenten verfaſſungswidriges Handeln zutrauen oder daß
net gläubigen Publiko Sand in die Augen ſtreuey
wollen.

Wahrſcheinlich treffen alle drei Möglichkeiten auf ein
mal zu. Aber ſei dem wie ihm wolle, wir haben nun nicht
den Art. 48, ſondern das Ermächtigungsgeſetz. Und deſſen
Anwendung ergibt ein überaus intereſſantes Bild: das
äußerlich zwar ſozialiſtenreine, aber in der Furcht der So-
zialiſten lebende Kabinett treibt mit ſeiner Hilfe eine Po
litik, wie ſie kennzeichnender für eine demokratiſche Re
publik der Neuzeit nicht gedacht werden kann. So wider
ſpruchsvoll es klingt, man kann ſie nur als plutokratiſch-
ſozialiſtiſch anſprechen. Landwirtſchaft und bodenſtändiges
Gewerbe werden durch Steuern einfach erdrückt und ver
nichtet, das internationale bewegliche Kapital aber wird
ſorgſam geſchont.
Laſten, die jenen aufgebürdet werden, nicht herzuzählen.
Jedermann iſt über ſie unterrichtet. Aber man halte dem
einmal die Tatſache gegenüber, daß die Verordnung vom
23. November 1923 eine Vermögensſteuer feſt tzt, die für
die kleinen Vermögen bis 25 000 Mark 3, für die von
100--500 000 nur 6 und für die von über 5 Millionen gar
nur 7,5 vom Tauſend beträgt. Das iſt genau ſo plutokra
tiſch gedacht, wie der Kampf gegen Landwirtſchaft und Ge
werbe übelſtem Marxismus entſpringt.

Beiläufig bemerkt, macht ſich das plutokratiſche Ele
ment bei uns überhaupt immer ſtärker bemerkbar, genau ſo
wie in enderen demokratiſchen Republiken, wie in Frank
reich, in Nordamerika. Man denke an die Rolle der Sklarz,
Strauß, Parvus. Man beachte auch die Tatſache, daß der
neue Reichsbankpräſident Dr. Schacht, der Sieger über
Helfferich, gemeinſam mit Herrn Dr. Streſemann, dem
Kanzler von geſtern und Außenminiſter von heute, im Auf
ſichtsrat der Evaporatorgeſellſchaft ſaß. Will man die Dinge
richtig beurteilen, darf man über den politiſchen Zuſammen
hängen die oft ſehr viel engeren geſchäftlichen nicht vergeſſen.

Dollar unverändert.
Deviſen-Notierungen im Handelsteil.

die Aufhebung der ergangenen Verord

Man braucht die geradezu irrſinnigen cm



ver gebt es im Reich Verordnungen aus dem Er
mächtigungsgeſetz, ſo gibt es ſie im größten Bundesſtaat,
in Preußen, aus der Verfaſſung. Art. 55 der preußiſchen
Verfaſſung nämlich geſtattet der Regierung, ſofern der
Landtag nicht verſammelt iſt, mit Zuſtimmung des Stän
digen Ausſchuſſes Verordnungen zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit oder zur Beſeitigung eines unge
wöhnlichen Notſtandes zu erlaſſen. Und da der Landtag ſich
ſehr ausgiebige Ferien geſtattet, kann die Regierung einen
ebenſo ausgiebigen Gebrauch vom Art. 55 machen. Was da
alles unter den Begriff der zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit oder zur Beſeitigung eines unge
wöhnlichen Notſtandes dringend erforderlichen Maßnahmen
gebracht wird wahrlich, da ſtaunt der Laie und der Fach
mann wundert ſich.

Man nehme z. B. die Verordnung vom 24. November
1923. Ohne irgend eine Begründung, nur unker Berufung
auf Art. 55 beſtimmt ſie kurzerhand, daß für die Dauer des
laufenden Rechnungsjahres die Provinzialausſchüſſe die
Zuſtändigkeit der Provinziallandtage ausüben. Das be
deutet nichts anderes als eine völlige Umwälzung in der
Selbſtverwaltung, die umſo einſchneidender iſt, als alle von
den Provinzialausſchüſſen gefaßten Beſchlüſſe der Geneh-
migung des Oberpräſidenten bedürfen. Welcher ungewöhn-
liche Notſtand forderke wohl dieſe Maßnahme heraus, die
übrigens in geradem Widerſpruch zu Art. 127 der Reichs
verfaſſung ſteht, in dem die Rechte der Selbſtverwaltung ge-
währleiſtet werden? Gewiß, es werden einige Erſparniſſe
e wenn die zweimal jährlich ſtattfindenden, wenige

ge dauernden Tagungen der Provingziallandtage fort-
fallen. Aber rechtfertigen dieſe geringfügigen Erſparniſſe
wirklich ein ſolches Vorgehen? Oder iſt die Erklärung für
dieſen Schritt in der Erweiterung der Machtbefugniſſe der
durchweg koalitionstreuen Oberpräſidenten zu ſuchen?

Ein anderes Beiſpiel. Durch Notverordnung vom
29. September wurden die Tagegelder der Mitglieder des
Staatsrats um ein Viertel gekürzt. Die dadurch erzielte
Erſparnis fällt überhaupt nicht ins Gewicht, da die 80 Mit

ieder des Staatsrats Entſchädigung nur ſür die 3--5
ge beziehen, die ſie allmonatlich in Berlin verſammelt

ſind und nicht wie die 400 Abgeordneten das runde Jahr
hindurch. Was ſollte alſo das Ganze? Daß Regierung und
Ständiger Ausſchuß des Landtages der mißliebigen andern
Kammer, die aus Vertretern der provinziellen Selbſtver-
waltung beſteht und ſo oft ſchonungsloſe Kritik übt, einfach
einen Nadelſtich verſetzen wollte, darf man bei der be
kannten Vornehmheit und charokterlichen Reinheit unſerer
heutigen Staatsmänner nicht vorausſetzen. Ebenſo wenig
geſtattet ihre zweifelsfreie Verfaſſungstreue die Annahme,
daß auch hier wieder die Selbſtverwaltung einen kleinen
Hieb bekommen ſollte. Andererſeits kann von einem unge-
wöhnlichen Notſtande nicht geſprochen werden. Bleibt alſo
nur die Möglichkeit, daß Regierung und Ständiger Aus-
ſchuß fürchteten, die 80 Mann im Staatsrat würden ſich
durch ihre üppigen Tagegelder zu einem ſo ausſchweifenden
Leben verführen laſſen, daß ſie dadurch zu einer Gefahr für
die öffentliche Sicherheit werden. Gott ſei Dank, daß dem
rechtzeitig vorgebeugt iſt!

Damit wir auf keinen Fall Mangel leiden, gibt es
übrigens auch zahlreiche Perordnungen, die ſich nicht auf den
Art 55 ſtützen. Solch eine iſt die jüngſt ergangene Verord-
nung über den Familiennamen des Königshauſes. Mit dem
Namen „Prinz von Preußen können wir uns ruhig abfinden.
Auch Koiſer Wilhelm I. hat einſt dieſen Namen geführt!
Aber ganz ohne grotesken Zug geht es heutzutage nicht ab.
Damit er auch hier nicht fehle, belehrt uns der amtliche
„Preußiſche Preſſedienſt“ darüber, daß der Name Hohen-
zollern der Königsfamilie nicht zukomme. Nur der ſchwä-
biſche Zweig des Hauſes habe ihn getragen und erſt der
Große Kurfürſt habe ihn ſich vom Kaiſer verleihen laſſen,
um im Falle des Ausſterbens jener Linie Erbanſprüche
geltend machen zu können. Die hiſtoriſche Denkweiſe und
die tieſe Pietät, die aus dieſen Darlegungen ſprechen, ſind
bewundernswert. Es iſt durchaus richtig, Vorgänge, die ſich
erſt vor 250 Jahren abgeſpielt haben, als minderwertig
und unbeagchtlich zu behandeln. Hoffentlich verfällt niemand
darauf, eine ſolche Stellungnahme als undemokratiſch und
junkerlich zu bezeichnen.

Jm übrigen iſt der Chef der Preſſeabteilung des preu
ßiſchen Jnnenminiſteriums, von der dieſe Verlautbarung
ausgeht, ein Regierungsrat Goslar, der in der zioniſtiſchen
Bewegung eine führende Rolle ſpielt. Es iſt ſicher nicht
ohne eigentümlichen Reiz, daß wir uns von ihm über Her
kunft, Geſchichte und Namen des preußiſchen Königshauſes
belehren laſſen müſſen.

Wir haben es wirklich in jeder Richtung „zuletzt ſo
herrlich weit gebracht“!

vier franzöſiſche Todesurteile
Mainz, 29. Dezember.

Das franzöſiſche Kriegsgericht verurteilte die drei Helfer s-
helfer des ſeinerzeit wegen Vorbereitung eines Sabotageaktes
zum Tode verurteilten Landwirtſchaftsingenieurs Gör ges in
eontumaciam einſtimmig zum DTode.

Eſſen, 29. Dezember.
Geſtern verurteilte das hieſige franzöſiſche Kriegsgericht den

Arbeiter Sablowski, der angeklagt war, in einer Fenſter
niſche des von den Franzoſen beſetzten Gebäudes des Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats einen Sprengkörper ange
bracht zu haben, in Abweſenheit zum Tode. Dem Verurteilten
war es vor einigen Wochen gelungen, aus der franzöſiſchen Haft
zu ent weichen. Ein wegen Beihilfe angeklagter Arbeiter
Löffler wurde freigeſprochen, da ihm eine ſtrafbare Handlung
nicht nachgewieſen, werden konnte.

Reviſion gegen das Düſſeldorfer Juſtiz-
verbrechen

Düſſeldorf, 29, Dezember.
Es ſteht nunmehr feſt, daß Oberleutnant Pohl, der zu

r itrr will, ebenſo Oberleutnant Hübner, der fünfJahren Zwangsarbeit verurteilt worden iſt, Reviſion

Jahre Gefängnis erhalten hat; ferner die er Berger
und Schabak, die ebenfalls hohe Gefängnisſtrafen bekommen
haben. Die übrigen Offiziere haben auf Einlegung der Be-
rufung verzichtet, da Straferhöhungen im Reviſionsver
re ſehr häufig vorkommen. Die freigeſprochenen neunzehn

ngeklagten ſind geſtern in Elberfeld eingetroffen. Sie ſind
ausgewieſen worden.

Die franzöſiſche Soldateska mordet
Koblen z, 28. Dezember.

Wie erſt jetzt bekannt wird, wurde am Sonntag in Koblenz
ein furchtbares Verbrechen begangen, dem drei Menſchen
leben zum Opfer fielen. Ueber den Vorfall werden fol
gende Einzelheiten bekannt: Am Sonnabendabend wurde ein
weißer Serg eant einer franzöſiſchen Kolonialformation
aus einer hieſigen Wirtſchaft gewieſen, weil er die Gäſte be
läſtigt hatte. Am Sonntag betrat der Sergeant wieder das Lokal.
Als der Wirt nach wenigen Augenblicken die Zechſchuld nannte,
wurde er plötzlich zu Boden geſchlagen, und zugleich
ſtürmten fünf weitere Angehörige das Lokal und begannen eine
wilde Schießerei. Von den panikartig auseinander-
ſtrebenden Gäſten wurden drei durch Kopf oder
Bruſtſchuß getötet, mehrere andere verletzt. Die
Schießerei ſetzte ſich auf der Straße fort. Die Täter konnten noch
in der Nacht feſtgenommen werden. Unter den Verletzten be-
findet ſich auch ein franzöſiſcher Offizier. Nach der „NRheinZtg.“
handelt es ſich um ehemalige Fremdenlegionäre, die ſchon Zucht
hausſtrafen in Frankreich verbüßt haben.

Der Oberbürgermeiſter von Gelſenkirchen
verhaftet

Gelſenkirchen, 29.. Dezember.

Geſtern wurde der Oberbürgermeiſter der Stadt v. Wedel
ſt e dt von den Franzoſen verhaftet wegen eines von ihm
verfaßten Artikels, der in der letzten Nummer der „Gelſ. Ztg.“
erſchienen war.

Die Neujahrsbeſuche bei den dentſchen
Ruhrgefangenen

Köln, 28. Dezember.
Der Generaldelegierte des deutſchen Roten Kreuzes für das

Rheinland, Profeſſor Dr. Witte in Köln, teilt nach einem ihm
aus dem franzöſiſchen Hauptquartier zugegangenen Schreiben
mit, daß die Entſcheidung des kommandierenden Generals, be
treffend die Beſuche der Gefangenen am Neujahrs-
tage, ſich nicht nur auf diejenigen Gefangenen bezieht, die ſich
in den Gefängniſſen im Ruhrgebiet und in denen von Zwei-
brücken und Germersheim befinden, ſondern auch auf alle Ge
fengenen, die ſich in den franzöſiſchen Gefängniſſen des alt
beſetzten Gebietes befinden.

Ruhrdebatte in der franzöſiſchen Kammer
Paxis, 29. Dezember.

Jn der geſtrigen Jnterpellationsdebatte über
die auswärtige Politik der Regierung ergriff der
radikale Abgeordnete Reynaud das Wort, um über die
Reparationspolitik der Regierung zu interpellieren. Er glaube
nicht, daß es gelingen werde, eine große internationale
Anleihe unterzubringen. Sie werde weder in Amerika noch
in England ſtark gezeichnet werden, denn die beiden Länder
fürchteten, Frankreich ſeine Laſten zu erleichtern. Frankreich
könne nicht immer wie eine Säule auf der einen Seite die
Feindſeligkeit Deutſchlands und auf der anderen diejenige Eng
lands tragen. Er müſſe bedauern, daß im September, als
Deutſchland ſich im Ruhrgebiet für beſiegt erklärt habe, Frank
reich nicht ſofort Verhandlungen begonnen
habe. Man müſſe endlich in wirklich lohaler Weiſe mit der
deutſchen Regierung verhandeln. Es fei aber nötig, damit zu
beginnen, daß man den deutſchen Regierungen, die verhandeln
wollten, die Möglichkeit ihres Beſtandes ſichere.Wichtiger als ein Reparations und Sicherheitsproblem ſei ein
anderes, nämlich die Frage der wirtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. Der Verſailler Vertrag
habe ein Abkommen nötig gemacht zwiſchen den Beſitzern des
Eiſenerzes und denen der Kohlen. Franzöſiſche Kapitaliſten
hötten in dieſem Sinne gehandelt. Jm weiteren Verlaufe der
Interpellationsdebatte ſetzte der Abgeordnete Reynaud ſeine Aus
führungen fort, indem er nunmehr auf die Vorſchläge von
Arnold Rechberg einging und Poincars vorwarf, dieſen
Ordonnanzoffigier des deutſchen Kronprinzen im vorigen Jahre
nicht empfangen zu haben. Poincaré erwiderte, daß er
Rechberg erſt nach Einſtellung des paſſiven Widerſtandes emp
fangen habe. Nachdem ſich der Abgeordnete Herriot über
ſeine Stellungnahme zur Ruhrfrage geäußert hat, verlieſt Poin
caré das Dekret, durch das die außerordentliche
Parlamentsſeſſion geſchloſſen wird.

Pariſer Bemühungen Rechbergs
Paris, 28. Dezember.

„Der Jnduſtrielle Rechberg, der ſeit zwei Wochen in Paris
weilt, iſt, wie der „Matin“ heute früh mitkeilt, zu einer längeren
Beſprechung von Poincaré und ſpäter auch von den
Abteilungsleitern am Quai d'Orſay empfangen worden. Rech-
berg hatte eine lange Unterredung mit Barthou, dem Präſi
denten der Reparationskommiſſion, und ſpäter eine Ausſprache
mit Marſchall Foch. Seitdem iſt der deutſche Jnduſtrielle mit
den hervorragendſten Politikern in Fühlung getreten und hat
laut „Makin“ Einzelheiten eines Planes mitgeteilt, der ſowohl
auf die Löſung der Reparationen ſowie auf das Sicherungs-
problem abzielt. Dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten hat
Rechberg die Vorteile eines franzöſiſch- deutſchen Wirtſchafts
abkommens auseinandergeſetzt. Jn dieſem Zuſammenhang ver-
öffentlicht der „Matin“ heute früh an hervorragender Stelle ein
Jnterview mit Rechberg. Danach ſagte der deutſche Jnduſtrielle
u. a.: Meinem Plan zufolge ſoll Frankreich unter den deutſchen
Induſtriellen diejenigen ausſuchen, die ihm am ſicherſten er
ſcheinen. Dieſe werden in ihren Unternehmungen ihr Kapital
um 30 Prozent vermehren und die Aktien in dieſer Höhe an
Frankreich abtreten,
dann, dieſe durch den Verkauf oder die Verpfändung an die fran
zöſiſche Jnduſtrie zu Geld zu machen. Mein Plan hat den großen
Vorteil, daß einerſeits eine bedeutend größere Summe in die
Reparationskaſſen fließt und andererſeits die Möglichkeit eines
Konfliktes zwiſchen Deutſchland und Frankreich auf ein
Mindeſtmaß herabgeſetzt wird. Ein Krieg wäre überhaupt
undenkbar, wenn die Intereſſen beider Länder in hohem Maße
ſich decken würden. Ferner wäre die Anweſenheit von Fran-
zoſen in unſeren Jnduſtrieunternehmungen eine bei weitem
beſſere Kontrolle unſerer Fabriken als diejenige der Militär
kommiſſion. Dieſer Plan iſt für Frankreich außerordentlich vor-
teilhaft; denn nur von dem Ertrag unſerer Induſtrie können die
Neparationen bezahlt werden.

Aufgabe des franzöſiſchen Staates iſt es

m J

Der unmögliche Reparationsplavy
des Herrn von Rechberg

Berlin, 28. Dezember.
Zu den Bemühungen des Herrn von Re-hberg, die

Pariſer maßgebenden politiſchen Perſönlichkeiten für ſeine be
kannten Pläne zu gewinnen, die die Uebertragung eines weſent
lichen Anteils an der deutſchen Induſtrie auf franzöſiſche Hände
beabſichtigen, erfahren wir von hieſiger zuſtändiger Seite fol
gendes: Herr Rechberg ſteht, obwohl er ſeine Jdee ſeit mehreren
Jahren immer wieder in der Oeffentlichkeit verficht, damit doch
ziemlich iſoliert. Die Einwendungen dagegen liegen ja
auch auf der Hand. Zunächſt würde es ſich um eine Sonder-
regelung zwiſchen Deutſchland und Frankreich handeln; Deutſch
land ſteht aber nach dem Vertrage von Verſailles nicht einzelnen

Reparationsgläubigern gegenüber, ſondern einer Geſamt-
eit von Reparationsgläubigern. Es iſt von vorn-jerein ausgeſchloſſen, daß England, Slalien, Belgien und die

übrigen deutſchen Reparationsgläubiger es ruhig mitanſehen
würden, wie ein weſentliches »Aktivum der deutſchen Wirtſchaft,
die die alleinige Grundlage für die künftige Abtragung der
deutſchen Reparationsſchuld bilden kann, auf Frankreich allein
übertragen wird und Frankreichs Reparationsforderungen allein
gekilgt werden. Ueber die Schwierigkeit, eine gerechte Be
wertung des übertragenen Anteils an der deutſchen Jndu-
ſtrie zu finden, geht Herr Rechberg mit dem einfachen Vorſchlag
hinweg, daß ſich darüber die deutſche Regierung mit der fran
zöſiſchen Regierung zu einigen hat. Es iſt aber gar nicht abzu
ſehen, wie unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eine Grund-
lage für eine gerechte Bewertung gefunden werden ſoll. Die
deutſchen Aktiengeſellſchaften haben im Jahre 1913 bei einem
Nominaglkapital von 17,4 Milliarden Mark einen Kurswert von
30,7 Milliarden gehabt. Jn der Nachkriegszeit iſt dieſer Kurs
wert infolge der Markentwertung ſtark zurückgegangen und hat
außerordentlichen Schwankungen unterlegen. Es hat Zeiten ge
geben, in denen der geſamte Goldwert der Aktien kaum zwei
Mil iarden war. Zwiſchen den 30,7 Milliarden
und zwei Milliarden liegt irgendwo der wirk-
liche Goldwert der Aktien, aber für die richtge Be
urteilung, wo er zwiſchen dieſen Grenzen liegt, fehlt es an zu
verläſſigen Unterlagen. Die bekannte belgiſche Studie über das
Reparationsproblem in dem belgiſchen Graubuch hat ſich
dieſe Bewertungsfrage ziemlich leicht gemacht, indem ſie unge-
fähr das Mittel zwiſchen den möglichen Grenzzahlen nimmt und
auf eine Bewertung von 20 Milliarden Goldmark für die
Gegenwart kommt, eine Zahl, die ganz willkürlich iſt.
Ueber den gegenwärtigen geringen Wert der deutſchen Aktien
iſt man ſich auf der Gegenſeite auch im klaren, wie aus einer
Bemerkung Poincarss in einer Rede vor einiger Zeit her
vorgeht, in der er mit Beziehung auf dieſe Jnduſtriebeteili-
gungsfrage darauf hinwies, daß die deutſchen Aktien zurzeit nur
einen geringen Goldwert haben. Würde man ſich alſo von
deutſcher Seite auf die Rechbergſchen Pläne einlaſſen, ſo könnte

mit Sicherheit erwartet werden, daß der 80prozentige Anteil an
den deutſchen Unternehmungen für ein Butterbrot her-

egeben werden müßte, ohne daß die deutſche Reparationsſchuld
adurch nennenswert herabgeſetzt wird, daß aber andererſeits ein

weſentliches Aktivum der wirtſchaftlichen Zukunft Deutſchlands
damit verloren gegangen iſt. Vom Standpunkt der Selbſtändig-
keit der deutſchen Wirtſchaft wäre es aber auch ganz uner-
träglich 30 Prozent der Aktien, die durch Zukauf ohne große
Schwierigkeiten zu zahlenmäßigen Majoritkäten ausgebaut wer
den können, aber auch ohne einen Zukauf in vielen Fällen ſchon
praktiſch den ausſchlaggebenden Einfluß auf die Verwaltung der
GerFellſchaften verſchaffen, in die Hände Frankreichs zu legen,
das, wie die Erfahrungen an Rhein und Ruhr zeigen, bewußt
auf die Lahmlegung und Zerſtörung der deutſchen Wirtſchaft
ausgeht. Der deutſche Unternehmungs- und Erfindungsgeiſi
würde ſich dadurch den Weg für die Zukunft ein für
allemal verſperrit ſehen und entweder auf jede Aktivität
veraſhten oder ſie außerhalb der Grenzen Deutſchlands verlegen
müſſen.

Shaw über Deutſchlands Not
Lonbon, 29. Dezember.

Ueber die angebliche Wohlhabenheit in Deutſchland berichtet
der engliſche Arbeiterführer Shaw und im Slar, 5 nach
ſeinen Beobachtungen, während Deutſchlands Verhältniſſe in
Berlin und Hannover ſcheinbar alles gut ausgehe, daß aber tat
et Entbehrungen, Hunger, Armut und Ar-

eits loſigkeit am Leben der deutſchen Nation
nagten. Er ſchließt mit dem Wunſche, daß das neue Jahr
eine Politik der Verſöhnung bringen möge, um die Wunden
Europas zu heilen.

Separatiſten-Standgericht in der Pfalz
Pirmaſens, 29. Dezember.

Vom Standgericht der Separatiſten wurden geſtern
der Verleger Ertel und der Verlag der Pirmaſenſer
Zeitung zu je 8000 Franes Geldſtrafe verurteilt
wegen Abdruckes einer Notiz. Der Betrag muß bis Sonnabend
12 Uhr eingezahlt ſein, andernfalls erfolgt Ausweiſung.
Außerdem ſtand der geſamte Stadtrat der Stadt Pir-
maſens geſtern vor dem Standgericht der Separatiſten und zwar
wegen Aufreizung zum Widerſtand. Alle Stadträte wurden mij
je 100 Francs Geldſtrafe belegt.

Die amerikaniſchen Sachverſtändigen
unterwegs

London, 29. Dezember.
„Daily Mail meldet aus Newyork, daß die beiden ameri

kaniſchen Vertreter in dem Unterſuchungsausſchuß der Repara
tionskommiſſion heute von Amerika nach Europa abreiſen.
Dem Berichterſtatter zufolge ſieht Young die Fragen, mit denen
ſich die Reparationsausſchüſſe befaſſen müſſen, nur vom kauf-
männiſchen Standpunkte an und hofft, daß man an
ſie nur in dieſem Geiſte herantreten wird, entſchloſſen, bald ein
fruchtbare Löſung zu finden.

Herabſetzung der Kohlenpreiſe
Berlin, 28. Dezember.

Der Reichskohlenverband und der Große Ausſchuß de
Reichskohlenrates berieten heute über die Möglichkeit eines
weiteren Abbaues der Kohlenpreiſe, die zuletzt mit
Wirkung vom 15. Oktober herabgeſetzt und ſeitdem nicht wieder
erhöht worden waren, Jn der Erwartung, daß die in den BVerg
baurevieren allmählich zur Durchführung gelangende Verlänge-
rung der Arbeitszeit bald die Friedensleiſtung zu erreichen ge
ſtattet und daß der Preisabbau von den übrigen Wirtſchafts
zweigen, insbeſondere von der Reichsbahnverwaltung mit ihren
Tarifen mitgemacht wird, beſchloſſen die Organe der Kohlenwirt-
ſchaft einſtimmig Preisherabſetzung um etwa zehn
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Progzent, wodel die Nettogrubenprefſe im unbeſetzten Deutſch
jand in Goldmark auf etwa 125 bis 130 Prozent der Vorkriegs

preiſe und damit weſentlich unter das Welt marktpreis-
nivean zurückgebracht werden.

verlängerte
Störung durchgeführt. Auf allen Schachtanlagen wurden die

Niniſterpräſidentenwahl wieder

kommuniſtiſche Antrag auf Landtagsaufl

Die Preisherabſetzung tritt ab
2, Januar in Kraft. Für die Syndikate des beſetzten Gebietes,
wo die bekannten beſonderen Verhältniſſe obwalten, gelten die
Beſchlüſſe nicht.

Die Mehrarbeit im Ruhrgebiet
Berlin, 29. Dezember.

Wie die Blätter melden, wurde geſtern im Ruhrgebiet die
Arbeitszeit der Bergleute ohne

verlängerten Schichten verfahren. Jn der Metallinduſtrie iſt mit
einer größeren Wiederaufnahme der Arbeit erſt nach dem

Jahreswechſel zu rechnen.

Die Wirkung der Mehrarbeit
Aus dem Ruhrgebiet, 29. Dezember.

Während in der Woche vom 10. bis 16. Dezember die Förde
rung auf den Kohlenzechen im Gelſenkirchener Bezirk 85 200Tonnen betrug. iſt dieſe in der abgelaufenen Woche auf

109 000 Tonnen geſtiegen. Jn dem gleichen Zeitraum
betrug die Herſtellung von Koks 8844 Tonnen bzw. 4792 Tonnen.
Die Zahl der beſchä r Arbeiter ſtieg in dem gleichen Zeit
raum von 25 279 au 967; in dem gleichen Ausmaß ſank die
r der Erwerbsloſen auf dieſen Schachtanlagen von 9076 auf

Bayeriſche Denkſchrift über eine
Verfaſſungsänderung

Mainz, 29. Dezember.
Die bayeriſche Staatsregierung beabſichtigt in den nächſten

Wochen der Reichsregierung eine Denkſchrift über eine
Reviſion der Weimarer Verfaſſung im föde
raliſtiſchen Sinne zu übermitteln.

Thüringen unter Reichsaufſicht
Weimar, 28. Dezember.

Wie aus amtlicher Quelle mitgeteilt wird, iſt von der
Reichsregierung der Regierungskommiſſar
Künzer mit Referenten der Neichsminiſterien als Beauf
tragter gemäß Artikel 15 der Reichsverfaſſung zu den thü
ringiſchen Miniſterien entſandt worden, um die
Ausführung der Reichsgeſetze durch die thüringiſche Landes-
regierung zu beaufſichtigen. Das thüringiſche Staats
miniſterium hat gegen das Vorgehen der Reichsregierung aus
formalen und ſachlichen Gründen Ver wahrung eingelegt,
aber den Beauftragten der Reichsregierung im Rahmen des
Artikels 15. der Reichsverfaſſung die Möglichkeit gewührt, ihren
Auftrag auszuführen.
vorausſichtlich Ende dieſer Woche ihren Auftrag ausgeführt haben
und alsdann Weimar wieder verlaſſen werden. Die Maßnahme

der Reichsregierung iſt auf die bekannte Eingabe der bürger
lichen Parteien Thüringens und des Thürinerſehen h ger Beamtenbunds

Der ſächſiſche Parlamentsſkandal
Dresden, 29. Dezember.

Die Verhandlungen innerhalb der
Parteiinſtanzen ſowie die zwiſchen den einzelnen Parteien über
die Frage der Bildung einer Großen Koalition in
Sachſen dauern an, ohne bisher zu einem abſchließenden
Ergebnis zu kommen.

Dresden, 28. Dezember.
Es iſt anzunehmen daß auch r r morgen angeſetzte

ergebnislos verlau ird,da aller Wahrſcheinlichkeit nach r
hält. Die ſozialiſtiſchen Landesparteiinſtanzen,
Dresden eine Sitzung abbhielten,
jede Koalition nach

die geſtern in
haben vor der Hand abermals

rechts en t auch der
t ſung wird vermutlichnicht zur Entſcheidung kommen, da die Sozialdemokraten Aus

ſaterenn n z rn Antrag auf Grund der Ge
äftsordnung gegeben werden muß. Die Kriſe wi ſbis ins neue Jahr dauern. ß Frtſe wird atſs

Der Kommandant der „Dixmuiden“
tot aufgefunden

Rom, 28. Dezember.

Nach einer dem Marineminiſterium aus Sciacca (Sizilien)
igeoangenen Depeſche iſt die Leiche des Komman

anken des franzöſiſchen Lenkluftſchiffes „Dixmuiden“ an der
Küſte geborgen worden.
Noch immer keine Spur von der „Dixmniden“

Paris, 29. Dezember.
Von dem Luftſchiff Dixmuiden ſelbſt und der Mannſchaft

außer dem Kapitän iſt nach den letzten Nachforſchungen,
die in einem Umfange von ſechs Meilen an Ort und Stelle vor
genommen wurden, noch keine Spur entdeckt.

Paris, 29. Dezember.
Man hat jede Hoffnung, daß das Luftſchiff Digmuiden

noch aufgefunden und gerettet werden könnte, aufgegeben.
n vermutet, daß die Dixmuiden in der Nacht zum 21. Dezem

ber im Golf von, Gabes in einen ſtarken Sturm geraten
iſt. Jn einem Telegramm des „Matin“ aus Algier wird mit
et daß der metkeorologiſche Dienſt von Algier feſtgeſtellt

daß all ſeine Verſuche, mit dem Luftſchiff in Verbindung
P hm nen. ſeit acht Tagen ergebnislos waren. Am 20. Dezemberbe man das Lu iſchiff zum letzten Male im Golf von Gabes
ſteuerlos treibend geſichtet. Jn der Umgegend von Biſpra Gabes
habe ein ſtarker Sturm gewütet, der bis in die Nacht vom 20.
zum 21. Dezember angehalten habe. Das würde die Vermutung
beſtätigen, daß das Luftſchiff vielleicht durch einen Blitz getroffen
und ins Meex gefallen iſt.

Man nimmt an, daß die Beauftragten

ſozialdemokratiſchen

kein Handidat die Mehrheit er

Von einer Lawine verſchüttet
München, 28. Dezember.

Aus Füſſen wird gemeldet, daß zwei Skiläufer durch eine
Lawine verſchüttet worden ſind. Der Sohn des Architekten Lein
weber wurde ſchwer verletzt gerettet. Der Bauamtsaſſiſtent
Knecht wird noch vermißt. Eine Hilfsaktion iſt unterwegs.
Außerdem werden nach einem Bericht der „Bergwacht“ vier
Münchener Touriſten vermißt.

Ein Perſonenauto vom Schnellzug überfahren
Stuttgart, 28. Dezember.

Auf der Eiſenbahnſtrecke Karlsruhe--Stuttgart überfuhr
heute vormittag zwiſchen den Stationen Mühlacker und Jllingen
der Schnellzug Nr. 61 ein Perſonenauto ouf einem Wegübergangüber den Sahnldeper Von den Jnſaſſen wurde Kommerzienrat

Lotz aus Mannheim ſchwer verletzt, Frau Lotz getötet, der
Wagenführer ebenfalls verwundet. Die Verletzten wurden mit
dem Schnellzug in das Stuttgarter Katharinen Hoſpital gebracht.
Wie das Perſonenauto trotz der geſchloſſenen Schranken auf den
Bahnkörper kam, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

aswirtſchaſt
Berliner Devisenkurse,

In Millionen. Berunn, 29. Dezember.

Geld 6Grioef Gelci BrietAmstd. 1596000 1604000 Paris 215460 216540
Zuen. 1326575 1333325 Schweiz 757153 740847
Brüssel 189528 1809472 Spanien 546630 549370
Christiania 620415 623 55 Japan 1945125 1954875
Kopenh. 748125 751875 ugoslavien 47481 47719
stockh. 1111215 1116785 Rio de J. 393015 394955
Helsingf. 102774 10 258 Oesterr. abgest 59151 59749
talien 183570 134440 Prag 1331440 124060Lissabon 139650 140350 Budapest 217455 218545
lond. 18254250 18346750 Bulgarien 29725 29875
Newyork 4189500 4210500
2zuteilungskurse: Amsterdam 150, Buenos Aires voll
Brüssel voll. Christiania voll. Kopenhagen voll. Stock-
holm voll, Hel infors voll, Italien voll. Lissabon Voll.
London 20 New- York 155, Paris voll, Schweiz voll
Spanien voll. Japan voll. Jugoslavien voll. Rio de Jan. voll
Oesterreich voll. Prag voll. Budapest voll, Bulgarien voll,

Marrbewertung an der New-Yorker Schluß und Nachbörſe

25 Cents für 1 Billion nominell. Demnach Dollarparität
4 Billionen.

Züricher Eröffnungskurs. Die Billion Mark wurde mit
1,35 Frantk bewertet. C a d oOſt Deviſen
BvSSSSvwawwoawwwwwawaaooon.]]]ns..L.ot—oss7]ynnooou

B BBukareſt 21691 M. 21909 M Athen aWarſchau S S Konſtantinopel rKattowitz 627000 643000 Poln. Noten 585 T. 66 T.
Riga 163756 M. 16625 M. Lett. Rubel 153097 M 11693 M
Reval Eſtniſche Mark 9847 M. 108353 MKowno 405900 M 414100 M Littauen 890000 410000

Großhandelsindex
Die auf den Stichtag des 27. Dezember berechnete Groß

handelszifſer des Statiſtiſchen Reichsamtes ergibt gegenüber vem
Stande vom 18. Dezember (124,5) einen Rückgang um 8,5 v. H.
auf 120, der namentlich durch die Senkung der Getreide ſowie
durch die Herabſetzung der Ruhrkohlenpreiſe herbeigeführt wird.
Von den Hauptgruppen ſanken die Lebensmittel (Großhandel) um
3,4 v. H. auf 108,6, davon die Gruppe Gekreide und Kartoffeln
um 7,2 v. H. auf 79, die Jnduſtrieſtoffe um 8,7 v. H. auf 150,9,
davon die Gruppen Kohle und Eiſen um 5,4 v. H. auf 151,7,
ferner die Einfuhrwaren um 1 v. H. auf 157,8 und die Jnlands
waren um 4,2 v. H. auf 112,5.

Nächſte Abfahrten der Hamburg-Amerika-Linie. Ham
burgNordamerika. Nach New-York: D. „Weſtphalia“ 10. Jan.,
D. „Cleveland“ 17. Jan., D. „Mount Carroll“ 24. Jan., D. „Alb.
Ballin“ 31. Jan., D. „Mount Clinton“ 9. Febr. Weſtküſte Nord
amerika: D. „Kermit“ 19. Jan. Nach Boſton, Philadelphia,
Baltimore, Norfolk: D. „Fürſt Bülow“ 18. Jan. Hamburg-Cuba-
MexikoWeſtindien: D. „Weſterwald“ 9. Jan., D. „Holſatia“
25. Jan., D. „Jdarwald“ 9. Febr., D. „Adalia“ 12. Jan. Ham-

kam für die Kuxe von Bruckdorf Nietleben ein Kurs heraus, ſie
notierten 3500 Mark Geld. Ammendorfer lagen über Berlin.
Die Werte der Maſchinenfabriken waren abgeſchwächt
bis auf Wegelin und Moritz Jahr. Kathe lagen unter Berliner
Kurgz, in Lindner glich ſich Angebot und Nachfrage aus, minus
0,85 Billionen Prozent.Jm Freiverkehr notierten in Billionen Progzent: Hildebrand
junge 13,9 G., Kyffhäuſerhütte jg. und jüngſte 2,2 bez., Jduna jg.
18 B., Gewerbe und Handelsbank jg. 0,55 bez., HalleHettſtedt
junge Cröllwitz jg. Api 12 bez., Arternbank 1,5 G., Bern
burger Saglmühlen 8,8 G., Bühring Cäſar u. Loretz 5,6 bez.
Concordia 2 G., Czernowanzer 4——8,750 bez., Getreidekredit 0,025
bis 9,020 bez., Halle Malz 4 G., Hanfimpert 15 bez. G.,
Jdung Tr. 6 G., Krügershall 13,5 G., Mansfeld 18--19 bez.
Micifa 0,5 bez. 1 G., Mitteld. Verſ. 6 G., Mitteld. Cement
3 G., Veſter 1,2—-1,1 bez., Zörbiger Creditverein 1 bez., jg. 0,5 G.

Produkte.
Berlin, 29. Dez. Die Lage des Produktenmarktes war feſt.

Roggen ſtellte ſich infolge weiterer Nachfrage für Sachſen und
auch für hieſige Mühlen etwas höher. Weizen und Gerſte hatten
bei gut behaupteten Kurſen ruhiges Geſchäft. Hafer mußte bei
lebhafterem Konſumbegehr und knappem Angebot höher bezahlt
werden. Auch Mais wurde ſtark verlangt, namentlich ſeitens der
Genoſſenſchaften. Mehl hat ſich weiter befeſtigt infolge lebhafter
Nachfrage ſeitens des Konſums.

Leipzig, 29. Dezember. Weizen, hieſ. u. preuß. 160--170,
Roggen hieſ. u. preuß. 140--150, Gerſte, hieſ., Brau, Saale
150-—-170, Raps 220--240, Hafer 135--145, Mais Winter
gerſte 150--160. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 28. Dez. Goldmarkpreiſe. Weizen 7,9--8.1,
Roggen 7,2—-7,4, Sommergerſte 8,4——8,6, Wintergerſte Hafer
7,2-7,4, Mais Viktorigerbſen 19--20 (alles 50 Kilogramm
netto frei Magdeburg oder benachbarte Station bei Ladungen
von 330 Zentner), Weizenmehl 70proz. 26—-28, feinſtes über
Notiz, Roggenmehl 70proz. 24—-26, feinſtes über Notiz (100 Ki-
logramm einſchl. Sack), Weizenkleie 4—-4,25, Roggenkleie 8,7 bis
3,9 (50 Kilogramm ab Verladeſtation).

Zucker 2W0 Zentner Melis prompt innerhalb 4 Wochen
26 Goldmark.

Amtliche Notſernngen (2 Ztr.) in Goldmark ab Station.

Gattung 28. 12 n V 28. 12
Weizen, märk. 1 t 163 165 Peluſchken
Roggen märk. 1t 142 145 Ackerbohnen
Gerſte t. 162 167 WickenHaiſer, märk. 1t 127 134 Lupinen, blaue 7Mais 2 Zir. 240 gelbe 14 16Weizen mehl, 2 t 2450 2800 Serradella
Roggenmehl. 2 Ztr. 23.0) 2600 Rapskuchen. 2Weizenkleie 27.80 8 LeinkuchenRoggenkleie 7.50 7.60 Trockenſchniel 7Leinſaat (1 Zuckerſchnitzel 7Ravps Torſmwelaſſe 2Viſtorigerbſen 86 85 Kartoffelflocken 16,40 16,Kl. Speiſeerbſen 19 22 Kartoffeln, weiß. 1gtr 2
Futtererbſen rote e1. Zentner in Milliarden Papiermark,
Welfzen- und Roggenſtroh (in Goldmark) 0.50 0.70 Haferſtroh 0,40--0,60, hindfaden

gepreßt --.0.40. gebünd. Lingſtroh 40, Wieſenheu L. Sorte 180--1.,60
II. Sorte 1,10 1,80, Kleeheu

Mallesche Notierungen.
Halle a. S. den 29. Dex., 1923.

Anleihen
Ohne Gewunhr. in Milliarden). repartiert

3 ULandsen. Zeutral-Ptdbr 20003 4 Sächse. landseh. Pfdbr. 260060

8 s v 3, e 50000ei 500hB d 40006Goldanleihe S Doliaranieine
Aktien un Ailiarden).

Halleecher Bankverein 21006 Haltesche Masehinen 1600Mm0Herwag 400b Hahlesche Röhbrenw. 2800Gew u Handelsb. 75000 Heckert 17006Landereditbank 160 idebtandeehe Mahlen 160008
Zö biger Bankverein 60006 Moritz Jahr 2200bVers. lduna, Veuer 5900 Gebr. Jentzseh 20000ball. Vfünnersen. a.-G. 3000065 Kaiser oao sehmiedeber: 40005
Prehlitzer A- G. 50000 Wilh. Kathe. Akt. 360068Rieb. Montanw. A. G. 81 00066 Körbisdorter ?2ucker 200006
Werschen Wejssent, 61000b Kyſthäaserhotte 1--8500 39 o
Ammendorfer Vapier 965000 Gottfried Lindner 12400b6
Cröliwitger Papier 140006 Schraplauer Kalkw. 2690b
Cönnerner Maiſatabrik 150000 Wegen a tiabner C760bEKilenb. Kattun 260(06 Zeitzer Maschinen 400006
Kisenw. Brünner 800b Zuckerrafünerie Halle SF. Zimwermann Co. 2506B Haie-Hettst. Kisenb -A. 18000Bo. V. 12506 B ruoka. dietleb. Berg. 86000 M
G auxiger Zucker 3650000

Vieh.

burg-Südamerika: La PlataDienſt: D. „Wasgenwald“ 5. Jan.,
D. „Württemberg“ 16. Jan., D. „Frankenwald“ 23. Jan. Ham-
burg-Oſtaſien: Enol. D. „City of York“ 5. Jan., D. „Nienburg“
8. Jan., D. „Braſilia“ 10. Jan., D. „Derfflinger“ 12. Jan., Engl.D. „Aſtyanax“ 19. Jan. ß

Wertpapiere.
Berlin, 29 Dez. Der Deviſenmarkt war wiederum ſehr

ruhig. Die Nachfrage hat weiter nachgelaſſen. Demgemäß
konnten viele Deviſen bei wenig veränderten Kurſen voll zuge-
teilt werden. Vei den wichtigſten ausländiſchen Zahlungsmitteln
NewYork, London und Amſterdam erfolgte eine höhere Zu
teilung. Am Effektenmarkt beobachtete man weiter große Zu
rückhaltung. Von Kurſen war nichts zu hören.

Halle, 29. Dez. Die letzte diesjährige Börſe ſtand im Zeichen
des Angebotes, das herauskommende Material konnte nicht
immer aufgenommen werden. Für verſchiedene Papiere kam
lediglich für Steuerzwecke ein Kurs zuſtande. Das Geſchäft war
heute etwas lebhafter. Die Werte, deren Kapital nicht ver
wäſſert iſt, lagen behauptet.

Am Markt der feſtverzinslichen Werte waren die
Landſch. ZentralPfandbriefe ſehr ſtark angeboten, während die
Sächſ. landſch. Pfandbriefe geſucht waren. Bankaktien
lagen verhältnismäßig feſt, in Landeredit und Bankverein konnte
das Material nicht untergebracht werden. Montanwerte
waren zum alten Kurſe geſucht bis auf Pfänner, die 6 Billionen
Prozent nachgaben und im Angebot blieben. Seit längerer Zeit

Magdeburg, 28. Dez. Auftrieb: 4383 Rinder und zwar
49 Ochſen. 82 Bullen, 302 Kühe und Färſen, 30 Freſſer, 468
Kälber, 108 Schafvieh uſw., 1355 Schweine. Bezahlt wurde
für 160 Pfund Lebendgewicht (ungefütt. gew.) in villionen:
Ochſen, vollfl. ausgem. höchſt. Schlw. 45—-50, Ochſen, 4—-7 jährige
45-—-50, jung. fleiſch n. augem., ält. ausgem. 36—-42, mäß gen.
junge, gut gen. ält. Bullen, vollfl. höchſt Schlw. 45--55,
Bullen jüngere 31-44, mäß. gen. junge, gut gen. ält. 31--88,
Färſ. u. Kühe, vollfl. höchſt. Schlw. 45-—53, vollfl. ausgem. Kühe
böchſt. Schlw. bis 7jähr. 45-—53, ält. ausgem. Kühe, wen. gut
entw. junge Kühe und Färſen 36--44, mäß. gen. Kühe und
Färſen 30——35, gering genährt 20—-28, ger. gen. Jungbieh
30--40; Kälber, Doppellender fuſt. Maſt. feinſte Maſtkälber
70--80, mittl., ſowie beſte Saugkälber 60—-70, geringere 42--88,
ger. Saugkälber 30—-40; Stallmaſtſchafe, Maſtlämm., j. Maſt-
hamm. 45——50, ält. Maſth., ger. Maſtlämm., gut gen. j. Sch.
40--45, mäß gen. Hammel und Schafe 25—32; Weidemaſtſchafe:
Maſtlämm. jüng. Lämmer Schweine, Fettſchw. über 150
Kilogramm 85--90, vollfl. 120--150 Kilogramm 85--90, 100 bis
120 Kilogramm 80——88, 80-—-100 Kilogramm 75--85, unter 80
Kilogramm 60——-75, unreine Sauen geſchn. Eber Markt-
verlauf auf Rinder langſam, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand:
30 Rinder.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verartwortl.ch für die Politik:
Adolf Lindemann für Volkswirtſchaft und MitteldeutſchlandHermann Huth für Lokales. Kunſt und Unterhaltung und Sport:
Dr. Erich Sellheim, Für den Anzeigenteil- Paul Kerſten,

Kämtlich in Halle.

m J

feurro
Waſchen Sie ſchon mit Feurio?

Dann iſt Jhnen auch ſchon aufgefallen, wie leicht
die Arbeit iſt, wie weiß und duftend die Wäſche wird
und wie wenig Jhre Hände aufgeſprungen ſind.
Feurio Haushaltſeife enthält 80 Fett,
iſt daher öte beſte und ſparſamſte.

Vereinigte Seifenfabriken Stuttgart A.G.

T



Montag, den 31. Dezember 1923

Silvester- Feier
Karpfen e Punsch o Berl. Pfannkuchen

Musik

O

Zur JFahreswende
allen unseren Gästen, Freunden
und Bekannten beste Wünsche
und Froke Zuversicht auf eine

bessere Zeit.
Erust FHempel 224 Frau.

1Deoinsfuben
Halle (Saale), Laipzigor Sfe. 52

Silveſter-Jeier
Xankforouwiez Liſöro
Burguncier PGunscfs

Künsfſer- onzerf.

nunSllvester
ürode Ueberraschuns

Café Roland.
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Cafe Bauer.
Zur

Silvester- Feier
Tischbestellungen rechtzeitig

erbeten.

r e See
ſeinſte Tſannkucken

mit beſter Füllung

rn Sorn.
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Halleehaus Zorn
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Ab Dienstag, den 1. Januar 1924
Zur Eröffnung der Easebingezeit!

Gastspiel Gasts pielr!des berühmten russisch ukrainischen Vokal-,Instrumental- (Balalajka) und Tanz Ensembiesh DNIEPR I
Prima Banjo- und Balalajkaspiel, russischer und ukrainischer Solotanz.

Ferner das weltberühmte naturalistische Schönheits-Ballott

M ara RRna n im 4 jugendliehe Frauengchön heiten 4à
Hervorragende TFänze Elegante Toiletten

Sohsnheit Kunst Jugend EIlIegan.e e e e eFiimsehau FilmsehauDer italienische Sitten-Grossfilm

Tolle MutterEine modernes Drama in 5 Akten. In den beiden Hauptrollen (Doppelrolle)
die berühmte italienische Tragödin

SOAVA GALILO N E.Dieser Film mus als eine Elite- Produktion der italienischen Film Industrie bezeichnet werden.
Alle Faktoren, die für das beson dere Gelingen eines Films zusammentreffen müssen, um etwasA l berordentiiches zu schaffen sind hier gewährleistet. Die Regie (Carmine faſione) eines der
fähigsten italienischen Köpfe, die Besetzung der Rollen mit Darstellern, wie über alles Lob erhaben,

eine Ausstattung, die über den Grad des Gewonnten hinausgent.
Täglich nur 2 Vorstellungen 5.00 Uhr und 83 00 Uhr.Snnta gs Beginn 3 30, Werktags 5 ühr Kassenöffnung 1 Stunde vor Beginn

Trotz des enormen Weltstadtprogramms Keire erhöhten KTintrittspreiso.

IIIBIIIEIE n hetzB Montag unwiderruflich letzter Tag. W
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Röthaer
Fruchte ine
Himbeersaft
Kirschsaft

rein zuckergesüßt
F. Kohl, Steinweg 11.

an eben gr. Vriehsrr. s
Ein Riexen-Erfola hegleifet die helden pruchtfu. Svielpläne!

Unter Ausschöpfung alter Mittel:

Das roltende Schleisu

b Akte

Der in h der Fox-F

Nach einem Manu-
skript W Marie Luise

DrooNerven- p.

im- Corporation, New -Vork:

r Spannung!brunvoiſeter Aus10 Akte statturg Im herrlichen dramat. Rahmen.

Geschehnissel Ferner:jugendiiche haben Zutritt 2 Tolle „Er“-Grotesken 2
Anfang Wochentaga: 4 Vhr, Sonn- und Fetertaga: 8 Uhr.

Der Gelangeno auf (astell d

peitschender

Besuchen Sie nach Möglichkeit die erste Nachm. -4-Uhr- Vorstellung.

grosses
Abends
7 Uhr

Vornehmer

Sonntag 7!, Uhr:
Graf ven Imremburg.

Montag r lveſter
Kral rei lenburg

Dienstag Neujahr
(Stammkarten gültig
trat von laxemburg.

1. Zan. nachm. 3 Uhr
zum letzten Mal

BeeThalld-Theuter
Sonntag 7. Uhr
Am Teetiſch.

Kurhausßad Wittekind
Morgen Sonntag

4 Uhr nachm.
Kaffss- Konzert.

Montasx. den 31. 12.
abends 8 Uhr I

Silvester Ball
Tische werden

resorviert.
Neujahr

4 Uhr nachmittags
Kaffee- Konzert.

Mittwoeh, d. 2. Jan.
Uhr nachm.

Kaffes- Konzert
8 Uhr abends

Die eKommen T717

PAo aSaalsehlossbrauereſ,
Morgen Sonntag 3 Uhr

Konzert
derbergkapelte Leitung: Musikdir H. Teichmam

B Abb.Montag, den 3l. erember

grosse Silvesterfeier.
Einl. abds. 6 Uhr. Mit Darbietungen erst Künstler

Ballabend
in der bekannten Aufmachung.

Dienstag (Neufahr) nachm. 3 Uhr
grosses Sonderkongert

der gesamt. Bergkapelle. U a Fanfarenmärsche

Raketeſ
Kl. Klansſtr. 7.
Dir. W. Schur,Beſ. J. Streieher.

Nur noch kurze Zeit das
glänzende Programm

Silveſter:
Kabarett und Val

Tischbestellungon erbeten

ſſod fnealo

Silvester
Das Elite- Fest
Cabarett u. Ball

Alle Künstler sind dabei

Gozell chattzabend m. Tanz

ZJn den erregten Zein

ſorgen für dezenten
Humor, Lauvue und
Stimmung nur allein
im Neujahrsprogram
vie heipziger

Original Fritz
Weher- Sangenl

Koeh's zum

ſorenzoſernnor.
Vorzuügl. SIvestor-Boupers, Welnse u. LIKöre.

Ab 7 Ohr Künstler- Konzert
der alibeliebten Hauskapelle.

Im hinteren grünen Saal
Sifwesfer-Fesſfbafkf.

Damen nur in, Toilette.

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.
Fernsprecher 6810 und 681l.

52

Wintergarten
das führondoe Balihaus.

Montag-ERinlaß 6 Uhr

großer Silvester- Ball
Drei Kapellen. Mordsbetrieb. GrobBe Silvesterüberraschungen.

mc S

Halle (Saale)
Bier- und Wein Restaurant

An erkannt gute Kuüehse
Sahnhofsnähe am Riebeckplatz

tiotel Godene Kugel

Hotel Rotes Roß
empfiehlt zu Silveſter und Neujahr S i v e St er f. e i er

Soupers Feſt-Diners Ab 7 Vr Künstler- Konzert
Vorzügliche Küche Gutgepflegte Weine u. Biere o u per s W eo in e

RKm S. Dezember, abends ab S Ahr
Gutgepflegte Biere

Tischbestellung erbeten.

500000000000000000000000000000000000500000000

0000000000000000000000000000000

Haus der Lancdwirte

Tanzdiele

900000000000

H. Gerhardt,

Silveſter- Feier
in unſeren Geſellſchaftsräumen

Zum Gelingen des Abends tragen bei: Frau Böhmer, Frau Günzel-Dworski,
Frau Ziegler, Herr Haller, Herr Müller-Raven, verr Wudtke- Braun
vom Stadttheater, Frau Meyer-Hochbaum, Herr Kapellmeiſter Schönbach.

Halbheer s Weinstuben
Täglich vornehmes Konzert
Jeden Sonntag 5-Uhr- Tee

SHilvester u 7
Preise ermässigt

Foßboden u Jalousien.

Hönemann,
nauguro en 8,

9
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erfolgrei
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Halle uns Amgebung
Halle, 29. Dezember.

Poſtpaketwagen, ade!
Zu unſerer igen Meldung von der Aufhebung dereLerg wa wird uns ſeitens er Oberpoſtdirektion Hal

geſchrieben:
Der Reichspoſtverwaltung haben infolge der überaus miß-

lichen Wirtſchaftslage des Reiches für die zweite Hälfte des lau-
fenden Rechnungsjahres nur ſo geringfügige Haushaltsmittel zur
Verfügung geſtellt werden können, daß die Betriebsausgaben auf
das äußerſte eingeſchränkt werden müſſen, um mit den zuge-
wieſenen Mitteln, die unter keinen Umſtänden überſchritten
werden dürfen, überhaupt auszukommen. Die Poſtverwaltung
iſt daher zu ihrem Bedauern unter anderem auch gezwungen,
vom 1. Januar 1924 ab in Halle die Zuſtellung der
Poſtpakete aufzuhebenz; ſie muß ſich darauf beſchränken,
den Empfängern, ſoweit ſie ihre Pakete nicht ohnehin bereits ab
holen, lediglich die Paketkarten durch die Briefträger zuſtellen zu
laſſen. Die Pakete ſelbſt müſſen vom genannten Zeitpunkt ab,

wie es ſchon während des Krieges der Fall war, je nach der An
gabe auf der Paketkarte beim hieſigen Poſtamt 1 (Gr. Stein
ſtraße 72) oder beim Poſtamt 2 (Thielenſtraße 2 a) innerhalb der
vorgeſchriebenen Friſt abgeholt werden.

d

Als der Großvater die Großmutter nahm, da ſtand die alte,
liebe fertige noch hoch in Ehren. Sie war vamals das Ver
kehrsmittel ſchlechthin. Sie nahm für Stunden und Tage
Reiſende jeder Gattung ſamt deren Gepäck in ihrem geräumigen
Jnnern auf. Das Zeitalter des en und der Elektrizität
ließ dann die Poſtkutſche gar bald entbehrlich werden. Aber die
Erinnerung, die Erzählungen unſerer Eltern und Großeltern,
die Kunſt deutſcher Dichter und Maler unwoben ſie mit einer
traulichen Romantik, daß ſie bis auf den heutigen Tag unver-
geſſen blieb mit ihrem allzeit feuchtfröhlichen, hornblaſenden
Schwager auf hohem Kutſcherbock.

Jm modernen Straßenbild behauptete ſich der gelbe Poſt
paketwagen. Er war in jedem Hauſe ein gern geſehener Gaſt;
namentlich um die Weihnachtszeit, wenn er von Tür zu Tür
fuhr und all' die lieben Gaben brachte. Der luſtige, gemütliche
Schwager von ehedem war freilich einem zigarettenrauchenden
Jüngling gewichen, der gleichgültig von ſeiner hohen Warke auf
das Getriebe der Großſtadt herabſchaute.

Während des Krieges zog man auch dich ein, lieber Poſt
wagen man brauchte dich draußen für unſere tapferen Krieger.
Und als der große Krieg beendet war und du wieder deinem
alten Beſtimmungszweck zugeführt wurdeſt, da trugeſt du anfangs
vielfach noch das feldgraue Ehrenkleid. Bald aber nahmſt du
wieder dein früheres Ausſehen an. Höchſtens, daß dich das geld
verdienenwollende und müſſende Reich mit allerlei bunten
Reklameſchildern bekleiden ließ.

Sie hat nichts geholfen, die Poſtreklame. Lieber, braver
Poſtwagen, du mußt abtreten vom Schauplatz deiner langjährigen,
erfolgreichen Tätigkeit. Um des ſchnöden Mammons willen!
Die Pferde, die dich ziehen und in Halle ſeit 562 Jahren von der
bekannten Speditionsfirma Veſter geſtellt werden, freſſen den
teueren Hafer. Und dann ſoll ja allerorts an Beamten geſpart
werden. Kurzum: von Neujahr ab verſchwindet der gelbe Poſt
wagen aus dem Straßenbilde.

Lebe wohl, lieber Poſtwagen, du Nachfahre unſerer alten,
trauten Poſtkutſche, lebe wohl! Vielleicht auch auf Wiederſehen
Jhr Poſtillone aber, jung und alt, gebt auf eurer letzten Fahrt
mit lautem Hörnerklang ein frohes Valet!

Keine Aenderung der Mietszuſchläge
Wie aus der Bekanntmachung des Magiſtrats in vorliegender

Nummer erſichtlich, ſind die feſten Mietzuſchläge, d. h. die Zuſchläge für Verwaltungskoſten einſchl. des Finſenzuſchiages und

für laufende Jnſtandſetzungskoſten für Januar 1924 nicht ge
ändert worden. Sie betragen mithin für Wohnräume auf
100 M. Friedensmiete umgerechnet, 490 Milliarden Mark.

Für Räume, die zu gewerblichen Zwecken hergeſtellt
ſind oder mit Zuſtimmung des Magiſtrats (Wohnungsamt) für
r Zwecke verwendet werden, treten dazu weitere Zu
chläge von 25 Proz. zu den Verwaltungskoſten und 50 Prozent
zu den laufenden Jnſtandſetzungskoſten, ſo daß ſich auf 100 M.
Friedensmiete ein Betrag von 706 Milliarden Mark (aufgerundet)
ergibt. Zu den feſten Zuſchlägen treten die Umlagen gemäß
Magiſtratsbekanntmachung vom 28. September 10923.

Die einzige Veränderung gegen die Dezemberregelung be
ſteht darin, daß der gleitende Charakter der feſten Zuſchläge mit
Rückſicht auf die eingetretene Stabiliſierung wieder beſeitigt
worden iſt.

Das Schulgeld an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehr
anſtalten iſt vom 1. Januar 1924 ab auf 6 Goldmark monatlich
und das Eintrittsgeſd auf 2 Goldmark feſtgeſetzt worden. An
den Mittelſchulen wird vom gleichen Tage ab ein Schulgeld von
8,60 Goldmark pro Monat erhoben.

Die Gebühren der Stadtverordneten. Die allgemeine Ein
führung der Goldlöhne und gehälter hat ſich auch auf die
Diäten der Stadtverordneten ausgewirkt. Sie betragen mit rück
wirkender Kraft für Dezember eine Rentenmark je Sitzung.
Ein unbeſoldeter Stadtrat erhält künftig monatlich 40, der Stadt
verordnetenvorſteher 20 Goldmark.

Trotz Schnee und Eis fand heute wie üblich am Sonn
abend Wochenmarkt ſtatt. Allerdings wies er nur eine
chwache Beſetzung ſeitens der Händler auf. Am ſtärkſten waren
ie Fleiſcher vertreten, an deren Ständen am meiſten ge

kauft wurde. Die Preiſe waren die bekannten. Die Gemüſe-
verkäufer, die heute ihre Plätze außer auf dem Hallmarkt
auch wieder vor dem Roten Turm eingenommen hatten, mußten
ſich durchweg mit geringen Umſätzen begnügen. Verhältnismäßig
elangte heute viel Butter zum Angebot und zwar zumFreie von 1,80 Mark pro Stück. Das Publikum verhielt ſich

indeß im Kauf derſelben ſehr zurückhaltend. Mit Fiſchverkäufern
war der Markt heute nicht ſo ſehr beſetzt, als es ſonſt kurz vor
Silveſter der Fall zu ſein pflegt. Dagegen fehlte es wieder nicht
an Wild und Geflügel, beſonders Gänſen und
ſern wofür ſich die Preiſe gleichfalls nicht geändert

ten.
Halleſcher Ortstarif. Der D. H. V. teilt uns mit, daß

nach Rückſprache mit dem Arbeitgeberverband auch die Arbeit-
geber des Buhhandels ſich bereit erklärt haben, die Verbind-

lichkeitserklärung des Schiedsſpruches für den Halleſchen Orls-
tarifvertrag zu erfüllen, d. h. für die zweite Dezemberhälfte eine

Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnkag, 30. Dezember 1923.

Die Halleſche Kommnnalpolitik 1923
Ein Rückblick von Kreisſchulrat Busse, Mitglied dex deutſchnationalen Stadtverordnetenfraktion

Der Rückblick auf die Halleſche Kommunalpolitik im Jahre
1923 muß bedauerlicherweiſe mit der Feſtſtellung beginnen, daß
wie das Reich, die Länder und die übrigen Städte auch die
Stadt Halle in den Strudel des allgemeinen Finanz
elends mithineingeriſſen worden iſt. Zeigte ſchon die Auf
ſtellung des ſtädtiſchen Haushaltsplanes die Schwierigkeiten, mit

denen zu kämpfen war und die beſeitigt werden mußten, ſo kam
im Laufe des Jahres immer deutlicher zum Bewußtſein, wohin

die Fahrt ging und daß die Kataſtrophe unausbleiblich ſei. Die
er Gründe, die zu dem Ruin des Reiches und der Länder ge
ührt haben, ſind auch für die traurige Lage der Städte maß-

gebend: die unerſättliche Habgier unſerer Feinde, Verſailles, Ver
ſailles und immer wieder Verſailles! Dazu kommt dann noch
für die Städte die verkehrte Steuerpolitik des Reiches. Den
Städten hat man die eigene Finanzhoheit genommen und hat ſie
zu Koſtgängern des Reiches gemacht! Das pries man einſt als
böchſte Weisheit, während es jetzt auch dem blödeſten Auge klar
wird, wie geradezu verheerend das für die Finanzen der Städte
geweſen iſt. Wirkte dieſe Maßnahme ſich ſchon verhängnisvoll
aus, als das Reich noch halbwegs in der Lage war, ſeine Ver
pflichtungen den Städten gegenüber zu erfüllen, ſo erſt recht jetzt,
wo die fälligen Zahlungen ſeitens des Reiches ausbleiben oder
ſo verſpätet eingehen, daß ſie in ein Nichts zuſammenſchmelzen.
Eine Zeitlang konnte man ſich über die Notlage durch die Aus
gabe von Notgeld hinwegtäuſchen. Nachdem aber auch dieſe
Quelle verſtopft iſt, ſteht die graue Sorge vor der Tür. Bis zu
welchem Grade die Not geſtiegen iſt, erhellt wohl am beſten aus
der Tatſache, daß die Stadt ſich nicht in der Lage ſieht, einen
Betrag von 3000 Goldmark jährlich aufzubringen, um den Turn
vereinen in Zukunft die Turnhallen koſtenlos zu überlaſſen, wie
ſie das bisher tat, daß ſie vielmehr dieſen Betrag für die Be
leuchtungskoſten von den Vereinen glaubt einziehen zu müſſen!
Der Betriebsfonds, über den die Stadt einſt verfügte, iſt längſt
aufgebraucht und mußte durch eine Anleihe nen geſchaffen
werden. Die Bedingungen, unter denen dies möglich war, ſind
geradezu niederſchmetternd!

Die allgemeine Notlage zeigt ſich natürlich auch bei den
ſtädtiſchen Werken,

vor allem bei der Straßenbahn. Die allgemeine Unſicher
heit der Verhälzniſſe, die dauernde Geldentwertung, die damit
verbundenen Lohn- und Materialpreisſteigerungen führten zu
dauernden Tariferhöhungen, die, ſobald ſie eingeführt
waren, bereits wieder überholt waren, ſo daß der Fehlbetvag
dauernd wuchs. Damit war ein ſehr ſtarker Verkehrsrückgang
verbunden: Die Zahl der Fahrgäſte ſenkte ſich von 84000 im
Frieden, auf 14 000! Erfreulicherweiſe iſt hier in letzter Zeit ein
Wandel eingetreten. Mußte man ſich ſchon mit dem Gedanken
tragen, die Straßenbahn ſo gut wie ganz ſtillzulegen, ſo konnte
nicht nur der bisherige Verkehr aufrechterhalten werden, ſondern
auch die Linie 4 konnte wieder in Betrieb genommen werden, die
Zahl der Fahrgäſte iſt um 2000 geſtiegen, das Defigzit iſt be
ſeitigt, ja man kann bereits daran denken, Neuanſchaffungen zu
machen. Freilich iſt zu beachten, daß gerade die letzten Wochen
für die Straßenbahn beſonders günſtig waren, und es bleibt ab
zuwarten, ob dieſe günſtige Entwicklung anhält.

Auch die übrigen ſtädtiſchen Werke haben mit der Not der
Zeit ſchwer zu kämpfen gehabt. Man erwartete von ihnen bei
der Aufſtellung des ſtädtiſchen Haushaltsplanes, daß ſie bis zu
einem gewiſſen Grade zu einer Entlaſtung des Etats beitragen
ſellten. Wie weit dieſe Hoffnungen bei Abſchluß des Rechnungs-
jahres in Erfüllung gehen werden, bleibt abzuwarten. Zeitweiſe
reichten ihre Einnahmen bei weitem nicht zur Deckung der
eigenen Ausgaben aus, ja, das Elektrizitätswerk konnte
in manchen Wochen mit ſeinen Geſamteinnaghmen gerade nur
ſeine Kohlenrechnungen bezahlen. Dos rührte in erſter Linie von
der ſtändigen Geldentwertung her, und ſo war es eine dringende
Notwendigkeit, die Goldrechnung einzuführen, wenn dies in der
Bürgerſchaft auch ſtarken Bedenken begegnete. Man kann wohl
annehmen. daß in den ſtädtiſchen Werken jetzt die Kriſis über-
wunden iſt, wenn es geklingt, ſie vor weiteren Erſchütterungen
zu bewahren, d. h., wenn nicht ein neuer Währungsverfall
eintritt.

Bei der Unmöglichkeit, eigene
neue Steuerquellen

von einiger Ergiebigkeit zu erſchließen, mußte die Gewerbe
ſt e u er ſehr ſtark erhöht werden, und um dieſe Steuer gleitend
zu geſtalten, d. h. um die Möglichkeit zu haben, ſie der dauernden
Geldentwertung einigermaßen anzupaſſen, mußte die Lohn
ſummenſteuer eingeführt werden. Das hat natürlich in den
Kreiſen der Gewerbetreibenden ſtarken Widerſtand erweckt, ſtellt
doch gerade dieſe Steuer eine einſeitige Belaſtung eines Stan-
des dar. Eine Reform der Gewerbeſteuer ſteht ja in Ausſicht.
Hoffentlich gelingt ein Ausgleich. Befriedigend wird der Zuſtand

nimmt ihre Wünſche entgegen.

allerdings erſt dann wieder werden. wenn den Städten die Mög
lichkeit zurückgegeben wird, eigene Zuſchläge zur Einkommen-
ſteuer zu erheben.

Die allgemeine wirtſchaftliche Not findet auch ihren Ausdruck
in der

ſteigenden Zahl der Arbeitsloſen,
die fich vor einigen Wochen auf rund 7000 belief. Für ſie ſind
Notſtandsarbeiten in erheblichem Umfange bereit geſtellt worden.
Jmmerhin konnte nur ein Bruchteil beſchäftigt werden. Um die
ſtädtiſchen Körperſchaften pon ihrer Notlage zu überzeugen und
ihre oft recht weitgehenden Wünſche vorzutragen, veranſtalteten
die Erwerbsloſen wiederholt Demonſtrationen und ſchickten De
putationen in die Stadtverordnetenverſammlung. Auch die Tri-
bünen waren von ihnen meiſt überfüllt. Dabei kam es des
öfteren zu recht unerquicklichen Szenen. Beleidigungen des Ma
giſtirats und der Stadtverordneten waren an der Tagesordnung.
Noch der Gepflogenheit der Stadtverordnetenverſammlung
werden Deputationen im Saal nicht empfangen; der Vorſteher

Es iſt nicht zu erſehen, warum
das ausgerechnet zu der Zeit geſchehen muß, wenn die Stadt
verordnetenverſammlung tagt. Einmal kam es vor, daß die
Verſammlung deshalb faſt eine Stunde lang unterbrochen wurde.
Jn anderen Fällen wurden die Verhandlungen wenigſtens
weitergeführt, während die Deputation von dem Vorſteher an
gehört wurde. Eine dieſer Tumultſzenen blieb auch nicht ohne
Wirkung auf die Zuſammenſetzung des Stadtverordnetenbüros.
Herr Gräfe von der Mehrheitsſogialdemokratie vermochte als
ſtellvertretender Vorſteher die Freunde des Herrn Günther auf
der Tribüne nicht zu meiſtern, insbeſondere nahm er ſeinen
Parteifreund Stadtrat Döltz gegen unflätige Zurufe von der
Tribüne nicht genügend in Schutz, ſodaß der Magiſtrat geſchloſſen
den Sitzungsſaal verließ. Gräfe trat dann von ſeinem Amt als
ſtellvertretender Vorſteher zurück, um ſeinem Parteifreund
Dürrfeld Platz zu machen. Dieſer verſuchte in der nächſten
Sitzung die Geiſter durch gütliches Zureden zu bändigen, ja er
bat um gut Wetter, indem er darauf hinwies, er ſei ja doch nicht
reaktionär. Vergeblich! Der Sturm brach von neuem los, und
erſt ein deutſchnationagaler Antrag, der den Zugang
zu den Tribünen nur Jnhabern von Karten geſtattet, wird für
die Zukunft die Wiederholung derartig widerlicher Szenen ver
hindern.

Das
Wohnungsbauprogramm für das Jahr 1923

konnte unter Ueberwindung unendlicher Schwierigkeiten im
weſentlichen durchgeführt werden. Es baute ſich auf der Er-
hebung einer Wohnungsbaugbgabe auf. Dieſe mußte mehrmals
erhöht werden. Die deutſchnationale Fraktion hatte
nur mit großem inneren Widerſtreben der Wohnungsbauabgabe
zugeſtimmt, da ſie in ihr nicht den Weg ſah, die Wohnungsnot
zu beſeitigen. Sie gab dann auch die Anregung, den Wohnungs-
bau auf andere Weiſe zu fördern, indem die Jntereſſenten mit
herangezogen werden. Dieſe Anregung hat dann der Magiſtrat
weiter verfolgt und ſein Bauvrogramm für 1924 auf der Mit-
inanſpruchnahme der Intereſſenten aufgebaut. Damit iſt die
Wohnungsbaugbgabe für die Zukunft erledigt.

Jm ganzen ſtanden die Mitglieder der bürgerlichen Frak-
tionen in einer Einheitsfront gegen die Linke, wenn auch hie und
da Abſplitterungen vorkamen Am deutlichſten zeigte ſich dies
in der Froge der Verpachtung von Seeben. Die Linke wollte
dies ſtädtiſche Gut unter allen Umſtänden in eigene Verwaltung
nehmen und verſprach ſich davon goldene Berge für die Stadt.
Die Frage, woher denn die erforderlichen Betriebsmittel ge
nommen werden ſollten, wurde mit einer leichten Handbewe-
gung gelöſt.

Die wichtigſte Frage, die das Jahr 19283 auf kommunalpo-
litiſchem Gebiet bätte bringen ſollen, die Frage der

Neuwahlen der Stadtverordnetenverſammlung,
blieb unerledigt. Zwar an wichtigen Vorarbeiten in dieſer Frage
hat es nicht gefehlt, aber ein abſchließendes Ergebnis haben
dieſe nicht gezeitigt. Bei der Frage der Neuwahlen handelte
es ſich in erſter Linie daxum, ob es wünſchenswert und möglich
ſei, die Bürgerlichen zu einer Einheitsfront zuſammenzu
ſchließen mit dem Endziel, dadurch zu einer bürgerlichen Mehr
heit zu kommen. Sowohl der Halleſche Bürgerverein wie auch
die deutſchnationole Volkspartei haben ſich um die Erreichung
dieſer bürgerlichen Einigung redlich bemüht. Jmmer wieder
tauchten neue Widerſtände auf, und die Ausſichten erſcheinen
im Augenblick recht gering. Vielleicht muß die Stadt Halle erſt
durch thüringiſche Verhältniſſe hindurch, damit auch hier die Er
kenntnis vreift, was nottut und der Bürgerſchaft frommt. Noch
iſt indeſſen die Tür zur Einigung nicht völlig verbaut. Vielleicht
bringt das Jahr 1924 die Formel. unter der die Einigung zu
ſtande kommt.

znzhtd T c àhege ntige Erhöhung gegenüber der erſten Dezemberhälfte zu
zahlen.

Das Bundes-Notgeld der Deutſchen Zementwaren- und
KunſtſteinJnduſtrie für Provinz Sachſen und Freiſtagt Anhalt
wird durch das Baugeſchäft Artur Kramer, Forſterſtr. 52, jetzt
weiter eingelöſt. Jn der eingetretenen Unterbrechung iſt eine
Prüfung der laufenden Nummern erfolgt,

des Gruppenvorſitzenden nicht ſofort kontrollierbar war.
Prüfung hat nunmehr völlige Klarheit geſchaffen;
daraufhin die reſtloſe Einlöſung des echten Notgeides in der
Bürozeit von 9--1 Uhr vormittags werkstags.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe.
im Anze'igenteil bekannt,
kommenden Montag ab nach Goldmark zu entrichten ſind und
daß ferner der bisher erhobene Notzuſchlag von 2 Proz. fort
fällt. Die Bekanntmachung enthält eine Reihe wichtiger Vor-
ſchriften ſür die Arbeitgeber und Verſicherten, insbeſondere auch
bezüglich der Entrichtung der Beiträge für
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714, -10 7 10 3 5 7 10 7 -10 7 -10*er Graf von Der Graf von Felbn.-Märch Die ſos ges n z Menschen die lemigen

arn helmUuxembe Laxewbarg 71, I. Weiber von fraunse Weiber von
Der Graf von Win äsor Winäsor

Donnerstan Fro t Sonnaben

7 x

da nachgedrucktes
Falſchgeld gemeldet worden war, welches durch die e

ieſe
es erfol. t

Der Kaſſenvorſtand macht
daß die Krankenkaſſenbeiträge vom

Hausbedienſtete

agkſolvierte.
aus.laxem berg

(Dienſtboten, Aufwärterinnen), auf welche die beteiligten Kreiſe
beſonders hingewieſen werden.

Siehe, wie fein und lieblich iſt es Am 38. Dezember
gegen 6,30 Uhr nachmittags entſtanden in einem Grundſtück in
der Eichendorffſtraße Mietsſtreitigkeiten zwiſchen zwei Familien,
die in Schlägerei ausartete. Durch das Ueberfallkommando,
welches herbeigerufen worden war, wurde die Schlägerei ge-
ſchlichtet. Einer der beteiligten Perſonen wurde ein Dolch ab
genommen. Die Beteiligten ſelbſt erlitten einige leichte Ver
letzungen.

Stadttheater. Das diesjährige Weihnachtsmärchen „Der
Froſchkönig“ wird am Dienstag, den 1. Januar zum letzt en
Mal im Stadtiheater gegeben. Wir machen die Stammi-
karten-Jnhaber noch einmal darauf aufmerkſam, daß ſie ihre
Stammkarten wieder für fünf Abende einlöfen können.

Koch's Künſtlerſpiele „Bunte Bühne“. Mit dem neuen
Jahre findet auch eine Umſtellung des Programms in der
führenden Kleinkunſtbühne Halles ſtatt. Es iſt dem Dir. A. Koch
gelungen, die Originol Leipziger Fritz Weber
Sänger für den Monat Januar zu verpflichten. Welchen Ruf
die einzig reiſende Leipziger Herrengeſellſchaft beſitzt, deweiſt,
daß ſie drei Monate ununterbrochen im großen „Kaiſerſaal“ zu
Erfurt gaſtierte und vorher in Bremerhaven 8 Monate un-
unterbrochen bei täglich ausverkauften Häuſern ihr Engagement

Originale, Preſſekritiken liegen im Thegterbureau
Einige genußreiche Stunden werden ſomit unſeren

Hallenſern für Januar ſicher ſein.

allenser, trinkt CTuer Freyberg-



e ckkdnande-ZDum C. T. Riebeckplaß wird ſeit Donnerstag ein Grfüm gezeigt, der unbedingten Anſpruch auf all meines Dur
eſſe verdient. „Der Gefangene auf Caſtell d'Jf“ bringt im
Rahmmen einer an landſchaftlichen und ſgeniſchen Bildern reichen
und ſpannenden Handlung die Fortſetzung des ſeinerzeit in dem
elben Theater mit großem Erfolg gebotenen Serienfilms „Der

von Monte Chriſto“. Da der Stoff des Films durch den
Roman von Alexander Dumas auch unſerer Jugend geläufig iſt,
ſo iſt es zu begrüßen, daß zu den Vorſtellungen auch Jugendliche
en e Es handelt ſich um den Jubiläums-Großfilm

m Vif. deihyige
Leipgiger Straße. Kaum eine Oper hat in Halle

ſo gefallen, wie d'Aſberts Tiefland“, Nun kommt das Werk
als Film zu uns. Jm allgemeinen ſieht man ſolchem Tun ja
zwar mit Bedenken entgegen, aber hier iſt doch etwas Voll
wertiges geſchaffen! Glücklicherweiſe iſt nämlich nicht einfach
die Bühnenhandlung kinematographiert worden, ſondern all die
zweifellos packenden Vorgänge, die der Bühne verſchloſſen
bleiben, erweitern im Film den Kranz der Geſchehniſſe in durch
aus begrüßenswertem Umfange. Manche neu hinzugedochte
Szene fügt ſich überdies glücklich ein, auch iſt das Spiel tadellos.
Michael Bohnen gibt einen kraftftrotzenden, überlegenen Seba
ſtiano mit nach Bedarf ſogar vortrefflichen Manieren. alle
Damenherzen werden in Brand geraten! Vielleicht wird ihnen
aber Paul Hanſens geradliniger, ehrlicher Pedro letzten Endes
doch noch beſſer gefallen oder Lil Dagovers durch Leiden
ſchaft ausgezeichnete Darſtellung oder ihre prachtvolle Schulter
Nur Landſchaftsbilder dürften noch viel reilicher gekurbelt ſein
(ſie koſten ja kein Honorark). „Fix und Fax“ erregen danach
die Lachmuskeln, der intereſſante „Froſchkönig“ allgemeine Auf
merkſamkeit. Wer wollte all das nicht ſehen

u. T. Alte Promenade. Der Großfilm Tragödie
der Liebe geht zu Ende. Schade! Denn dieſes Ende be
ginnt mit einem Kabinettſtück der Menſchendarſtellung in der
Szene, wo Gräfin Moreau den Haushofmeiſter bittet, ihre
Tochter wenigſtens von ferne ſehen zu dürfen, da ſie ja offiziell
längſt tot iſt, um keinen Schatten aus der „Mordaffäre Moreau“
auf das junge Mädchen fallen zu laſſen. Und nun ſchließt ſich
ein künſtleriſher Höhepunkt an den anderen im Zuge der äußerſt
animierten Handlung, bis endlich Mutter und Tochter an der
Leiche des von ihnen beiden geliebten unſchuldigſchuldigen, vor
nehmen Rabatin einander finden. Dazwi ſchen aufs geſchickteſte
verflochten die Beziehungen Ombrades zu Muſetke ein
Jneinandergreifen von Gefühlen, wie es ſich zwanglos von ſelbſt
ergibt, bald Urſache, bald Wirkung von Gegenſätzen, die ſich un
erbittlich bekämpfen. Sie und ihre Träger reißen das Publikum
mit ſich fort. Schwer zu entſcheiden, ob die männliche oder die
weibliche Kunſt hier überwiegt, ob etwa Emil Jannings dur-h
ſeine unerreichte Vollſaftigkeit oder Erika Gläßner durch ihren
Elan die Palme verdient die anderen ſind ſicher ebenſo ber-
vorragend in Bewegung wie Mienenſpiel. Es iſt ein Kaleidoſkop,
eine ungetrübte Augenweide voller Sehenswürdigkeit. „Mit den
Zugvögeln nach Aegypten“ beſteht daneben in Ehren durch die
Güte ſeiner bisher unbekannten immer anziehenden Bilder,
während hochtalentierte „Federzeichnungen“ das mit Recht ſtets
ausverkaufte Haus in behagliche Stimmung verſetzen.
Im VWalhalla-Theater wird des außerordentlichen Erfolges

wegen der bereits vor einer Woche an dieſer Stelle von uns ge
würdigte Film „S. O. S. (Jnternationaler Hilferuf auf hoher
See). Die Jnſel der Tränen“, ein Spiel von Liebe und Leid in
5 Akten, mit Lya de Putth und Paul Wegener in den Haupt
rollen eine Woche länger vorgeführt. Außerdem läuft noch das
ſpannende Filmſchauſpiel „Das goldene Netz.“

Vereins Nachrichten
Kriegerverein Alemannia. Mittwoch, Fen 2. Januar,

abends 9 Uhr, Weihnachtsfeier im „Hofjäger“, Lindenſtraße.
Orden Ehrenzeichen und Vereinsabzeichen ſind anziiegen. Frei
tag, den 4. Januar, abends 8 Uhr im Vereinshaus „Alemennin
auf dem Pflug“, Albrechtſtraße, Generalverſammlung mit Vor-
ſtondswahl. Erſcheinen iſt Pflicht.

Veſtfalenbund 1923 begeht ſein Winterfeſt (einſchl.
Tanz) am 30. Dezember 1923, abends 634 Uhr im Neumarkt-
Schützenhaus (Harz), wozu alle weſtfäliſchen Landsleute ſowie
unſere Freunde vom in und Saarverein hiermit herzlich
eingeladen werden.

Skiklub Halle, e. V. Morgen, Sonntag, 30. Dezember,
Skiwanderfahrt nach dem Zörnitzer Grund. Führer Herr Blecken,
Tel. 4189. Treffen vnd Abfahrt: Hettſtedter Bahnhof 9 Uhr.

r alle Läufer. Heidewanderung 9 Uhr Ausgang Kröllwitz.
Brömme und Herr Packert. Sonntag, 6. Januar, Fuchs

Und wenn die Welt
voll Teufel wär'

2) Foman von u Strafe
Aue ber August Sehert, G. m. 5. Bertin)

als ob ſie krank wäre, dachte er ſich ungehalten. Er
ing gelangweilt in dem Zimmer auf und ab. Er fummte, um
3 Aufregung zu bemeiſtern, irgendeine Melodie womöglich

unbewußt aus irgendeiner Operette. Das paßte ſchön in die
Stimmung hier. Aber er ſpürte, wie ſein innerlicher Jubel all
mählich verflog. Warten machte ihn immer krank. Er war zu
nervös dazu und zu verwöhnt vom Leben. Da kamen ihm
denn immer gerade die Gedanken, die er nicht wollte. Ein
ſonderbares Gemiſch eben jetzt nicht zu faſſen. Ein
Durcheinander von Unruhe und Ungeduld Zweifeln und
AergerPonnqh kommt gleich Ja, was Damen ſo gleich nennen!
Warum läßt ſie mich denn hier ſo antichambrieren? Nun ſchon
eine Viertelſtunde? Er runzelte die Stirn. Er beſchloß, ihr,
wenn ſie kam, Vorwürfe zu machen: Jch ſtürme Hals über Kopf
hierher. Jch verſäume die wichtigſten Sachen Und du

Er fühlte ſich auf einmal tief unglücklich. Er wußte ſelbſt
nicht warum. Er war müde. Er unterdrückte ein Gähnen. Er
ſetzte ſich und ſtand wieder auf. Er lachte verbittert im Warken:
Wie beim Zahnarzt. Es fehlen nur noch die Waſſerkaraffe und
die „Fliegenden Blätter“ auf dem h Eine ſchöne
Vorbereitung darauf, vor ihr niederzuknien, ihr die Hände zu
küſſen, ihr zu danken.

Nun erhellte ihn jäh von oben ein Lichtſtrahl des Glücks.
Wie kann nur ein Mann wie dur, der doch, weiß Gott, die Frauen
kennt, in ſeiner Aufregung das Nächſtliegende überſehen Dieganz einfache Erklärung: Sie macht ſich da drinnen für dich

ſchön. So ſchön, wie ſie nur ſein kann. Und wie ſchön kann ſie
ſein

Er lächelte beruhigt. Er trat an das Fenſter und ſchaute indie Nacht hinaus. Die Dampf Fahre nach der Schweiz glitt

über den See. Man ſah den Zug nur an der hellen Scheiben
reihe der auf ihr ſtehenden Durchgangwaggons. Er verfolgte
ihn in träumeriſchem Glück

e die ſichGr hatte ein z leiſes Türknarren gehört. Er wannach der ehe den Nebengemach. Auf der ſtand Lonny
Lotheiſen wie ein ſchönes, lebensgroßes Bild im Rahmen. Blaß
Sehr ernß. Schlaff die Arme an dem ſchlanken Leib hermieder-

Halle bereits bekannten FoxFilmCorporation in

bildſchönen Mädchen

P nrer, die Herde. 9 Uyr Ausgang Kröllwitz. Montag,
7. Januar, Monatsverſammlung abends 8 Uhr in „Stadt Ham
burg“ Vorträge von Dr. Seligmüller über „Erſte Hilfe bei Un
fällen auf dem Ski“ und von Herrn Pfiſter über „Der Winter
im Bild“, beide mit Lichtbildern. Wahlen, Verſchiedenes. Er
ſcheinen dringend notwendig

V. f. L. 96. Hierdurch wird nochmals auf die am Sonn
tag, den 80. Dezember 1923, abends 6 Uhr im Clubhaus ſtatt

findende Weihnachtsfeier der 1. Mannſchaft mit Damen auf
merkſam gemacht. Alle 9er ſind herzlich willkommen.

Kirchliche Nachrichten
Ev. eluth. Gem., Magdalenenkapelle. Silveſter, abends 6 Uhr

Gottesdienſt. Neujahr 2510 Uhr Beichte, 10 Uhr Predigt u. A.
P. Brachmann.

Aus ittelbeutſchlano
Ein Lnſtmord

Hainichen, 29. Dezember.
Am Freitag miktag 61 Uhr hatte ſich das 12 Jahre alte

Schulmädchen Agſten aus Oberroſſau auf den Weg nach Hai
nichen begeben, war aber dort nicht eingetroffen. am
Freitag abend wurde nach dem Mädchen geſucht, jedoch ohne
jeden Erfolg. Am Sonnabend vormittag 10 Uhr fand man nun
die Vermißte im Walde zwiſchen Oberroſſau und Hainichen,
30 Meter von der Straße entfernt im Dickicht tot auf. An dem

war ein beſtialiſcher Luſtmord verübt
worden. Von dem Täter fehlt noch jede Spur. Der Mordbube
hat das Mädchen jedenfalls auf der Straße abgefangen und es
dann in den Wald geſchleppt. Die Leiche lag unter Schnee be
graben.

Nietleben, 29. Dez. Weihnachten für die Aliten.)
Die hier am 1. Weihnachtsfeiertag durch den Ausſchuß für
Altersſpeiſung veranſtaltete Weihnachtsfeier mit anſchließender
Beſcherung unſerer Alten muß in jeder Beziehung als gelungen
bezeichnet werden. Durch Klaviervorträge, herrliche Geſangs
ſtücke, welche von einem Quartett dargeboten wurden, ſowie durch
die reichlichen Geſchenke wurden unſere Alten nicht wenig in
Rührung verſetzt. Die Verabreichung von Kaffee mit Kuchen im
gutgeheizten Weickardſchen Saale trug zur Gemütlichkeit bei.
Mit herzlichen Worten des Dankes, die unſere Alten fanden,
ſowie einer Mahnung des Vorſitzenden des Ausſchuſſes, in der
weiteren Unterſtützung der Altersſpeiſung nicht zu erlahmen,
klang die erhebende Feier aus. Auch der Vaterländiſche Frauen
verein hat durch eine beſondere perſönliche Hausſammlung reich
liche Gaben aufgebracht, welche in aller Stille bedürftigen Alten
und Kindern ausgehändigt worden ſind. 0

Eisleben, 28. Dez. (Der neue Superintendent.)
Der erſte Geiſtliche an St. Nikolai in Eisleben, Pfarrer Kramm,
ift zum Superintendenten ernannt worden. Jhm iſt als ſolchem
das Ephoralamt der Diözeſe Eisleben übertragen worden.

Bitterfeld. 29. Dez. (Bahnhofsneubau.) Die Reu-
und Umbauarbeiten auf dem hiefigen Bahnhofe gehen jetzt ihrer
Vollendung entgegen. Nachdem vor kurzem die neuen Räume
der Fahrkartenausgabe und Stationskaſſe für den Verkehr er
öffnet ſind, wurde am erſten Weihnachtefeiertag auch der Warte
ſaal 1. und 2. Klaffe, der durch einen Anbau erweitert und voll
ftändig neu hergerichtet iſt, für das Publikum wieder freigegeben.

Wittenberg (Elbe), 29. Dez. (Fingierter Ueberfall.)
Kürzlich wurde der Kriminalpolizei durch die Ehefrau eines
hiefigen Angeſtellten ein Ueberfall angezeigt, bei dem eine
größere Summe Geldes und eine goldene Uhr geſtohlen ſein
follte, auch hatte die Frau angeblich von den Tätern Mefſfſerſtiche
in den Arm erhalten. Jetzt ſtellte ſich heraus, daß alles nur
fingiert war und die Frau ſich die Verletzungen am Arm ſelbſt
zugefügt hakte.

Elſterwerda, 29. Dez. (Drei Arbeiter getötet) Bei
einer Lötarbeit in einem hohen Kangalſchacht der Spinnfaſer
fabrik A.G. verunglückte der Kupferſchmied Kurt Thalacker
tödlich. Zwei Kameraden, der Maurer Emil Wolf und der
Kupferſchmied Fritz Hopfer, die ihm Hiffe leiſten wollten, kamen
bei dem u ebenfalls ums Leben.

Oſterburg, 29. Dez. Eine Spur der Mörder von
Jarchau Hier iſt kurz vor dem Weihnachtsfeſt ein Pole ver
haftet worden, der angibt, jene Landsleute zu kennen, die als
Täter bei der Ermordung des Schmiedes Reinhold Ziemendorf
in Frage kommen. Da der Verdacht beſteht, daß der Verhaftete
ſelbſt einer der Geſuchten iſt und in Verbindung mit dem
Morde ſteht, iſt gegen ihn von der Staatsanwaltſchaft die Vor
unterſuchung wegen Mordes eröffnet worden.

hängend. Müde, traurige Ergebung in der Haltung des blonden
Hauptes. Die Lippen halboffen, aber ſchmerzlich ſtumm.

Die Freundin ging diskret von nebenan quer durch den
Salon hinunter in die allgemeinen Räume des Hotels. Für
dieſen Augenblick, in Gegenwart der Dritten, war noch ein
Schweigen.

Werner Grimm ſah auf Lonnh. Sie trug ein ganz einfaches
Hauskleid weiß Hängeärmel über den halb bloßen,
ſchmächtigen Unterarmen. Ein liebloſes Kleid. Ohne Perſön-
lichkeit. Jede konnte es tragen. Es gab ihm einen Stich. Es
verletzte ihn, daß ſie ſich für ihn nicht hübſcher gemacht hatte.
Lange genug hatte ſie ihn doch warten laſſen.

Es war eine Enttäuſchung für ihn. Er empfand es, gereizt
durch das Antichambrieren, als eine Zurückſetzung. Es fuh
ihm durch den Kopf: Jſt ſie ihrer Wirkung ſo ſicher Freilich
ift ſie ſchön. Sie iſt immer ſchön, auch in dieſem beſcheidenen
Reiſefähnchen, auch in dieſem häuslich anſpruchsloſen, ſchlichten
Weiß. Aber für mich ſoll ſie doppelt ſchön ſein. Jſt fie meiner
ſo ſicher, daß ſie ſich keine Mühe mehr zu geben braucht

Aber da hatte die Exellenz die Flurtür behutſam von außen
hinter ſich ins Schloß gedrückt. Da waren nur noch ſie beide im
Zimmer, Lonny in deſſen Mitte, langſam in ihrem werßen
Kleid gehend wie eine Nachtwandlerin, er am Fenſter. Da war
alles vergeſſen, in einem ſtürmenden Jubel, einem Aufſchrei aus
befreiter Bruſt: „Lonny Lonnh!“

Er ſtürzte auf ſie zu. Er wollte ſich vor ihr auf die Knie
werfen. Er wollte ihr die Hände küſſen. Er wollte zu ihr auf
ſchauen und ſtammeln und beten: Dank! Dank, daß du ge-
kommen biſt! Aber er vergaß das alles. Seine Arme breiteten
ſich, um ſie zu umfangen und wild an ſeine Bruſt zu reißen

für immer für immer. Seine Lippen ſuchten heiß die
ihren. Ganz nahe war er ihr ſchon Er fühlte ſchon faſt die
leichte Laſt ihres Körpers in ſeinen Armen. Aber er ſah, dicht
vor ſich, ihre Augen ſich vor Schrecken weiten. Jhr Antlitz jäh
zurückgebogen. Er fühlte einen leidenſchaftlichen Widerſtand
ihres äußeren Menſchen. Ein entſetztes Sträuben. Jetzt, da er
ſie blindlings an ſich zog, einen angſtvollen, verzweifelten Stoß
gegen ſeine Bruſt.

Sie war bis an die geſchloſſene Tür des Nebenzimmers
zurückgeprallt. Da ſtand ſie, an das Holz gelehnt. die Hände
ſeitwärts wie Schutz ſuchend, an die Pfoſten geſpreizt. Jhre
Bruſt flog unter dem weißen Spitzenſaum. Langſang verdunkelte
eine aufſteigende Glut des Zornes die durchſichtige Klarheit

ihrer Züge dAuch er war einen Schritt zurückgetreten. ihnen
gähnte, nüchtern und feindſelig, die Leere des elzimmers.
Er begriff wicht was geſchehen war. Sr Werr ver

fehlen,

Turnen, Spiel und Sport
Fußballſtädtewettkampf Halle- Merſeburg

Jn unſerer Nachbarſtadt findet morgen das Rückſpie!
zwiſchen beiden Orten ſtatt. Vor einigen Monaten gewannen
die Hallenſer mit 8 0. Ob dieſe morgen den Sieg wiederholen
werden, iſt ſehr zweifelhaft, da nicht nur die Spieler von Wacker

ſondern auch eine ganze Anzahl anderer prominenter
Fußballperſönlichkeiten abgeſagt hat. Die Merſeburger Mann-
ſchaft ſetzt ſich aus den beiden Vereinen V. f. L. und Sport
verein 99 zuſammen, während ſich die Hallenſer in erſter

Linie auf Halle 96, Sportverein 98 und Boruſſia
ſtützen. Es wird ein gutes Spiel geben mit ſicher ſehr knappem
Ausgange. Es ſollten für beide Städte ſpielen: e

Merſeburg Demann, Thon II, Büttner, Ziegenhorn,
c Franke, Bartzſch, Dr. Wuttke, Hottenroth, Fuhrmann,

n

Halle ann, Grüneberg, Heinemann, Andrae,Brödel, Brodte, Keller II, Förderer, Blüher, O. Rehn, Lompes,

Wacker gegen Sportfreunde
Nur ein einziges Verbandsſpiel ziert das Programm des

letzten Sonntags im Jahre 1928, die anderen Vereine müſſen
Spieler für das Städteſpiel Halle- Merſeburg abgeben
und ſind darum ſpielfrei. Das Spiel gegen Wacker findet auf
dem Sportfreundepklatz ſtatt und wird eine beſondere
Anziehungskraft ausüben.
zwiſchen im Verbandsgebiet zwei Spiele abſolviert und ebenſo
viele Siege mit heimgebracht. Jn Deſſau ſiegte Wacker 7:1
und in Dresden gegen Ring 3:0. Dieſe Refultate ent-
ſprechen den Leiſtungen der Blauweißen am Ort. Darum kann
man den Sportfreunden auch keine Chancen in dem Spiele
morgen geben. Es wird ſſch für ſie um ein ehrenvolles Reſultar
handeln. Spielbeginn 2 Uhr.

Wacker gilt auf Grund ſeiner letzten Reſultate als Favorit
für die Verbandsmeifterſchaft. Es würde den ſportlichen Ruf
unſerer Stadt außerordentlich feſtigen, wenn dem zukünftigen
Meiſter der große Wurf gelingen würde.

Das Waoffeor am Sonnfag:
Wetterdienſt der „Halleichen Zeitue g.

Eigener Draftbericht unſerer Schrfrtleltur a.
Das geſtern morgen am Oſteingange des Kanals befindliche

Tief iſt oſtwärts durch Deutſchland nach Polen weitergezogen
und hat ſich auf ſeinem Wege erheblich verflacht. Es rief in
Mittekdeutſchland verbreikete Schneefälle hervor. Auf ſeiner
Rückſeite hat ſich ein kräftiges Hochdruckgebiet ausgebildet.
unter deſſen Einwirkung bereits vielerorts Aufklaren eingetreten
iſt. Da ſich der hohe Druck unter den Kontinent verlagern wird.
ſo haben wir teils heiteres, teils nebliges, tirockenes Wetter
mit ſtrengem Froſft zu erwarten.

Vorausſichtliche Witterung am 30. Dezember: Teils heiter,
teils neblig, trocken, ſtrenger Froſt.

—ZöPerindin, „aie Große“, Fostet 40 Golapfennig.

gegen Vervenschwäcehe, Erachsöpfunga-8 4TVRIN zustände sex Neuarasthenfe ein ahregen-
des und kräftigentes Vohimbin-liormon-Präparat. Fachärztlüeh
begutachtet und sehr empfohlen. In jeder Apotheke erhältlich.

19244.
Glückwunsch-lnserate

für die Silvesterausgabe als die einfachste und
bequemste Art für die Neujahrsgratulation
erbitten wir tunlichst bis Montag vormittag
11 Uhr. Ein Glückwunsch-Inserat kommt

Tausenden von Lesern zu Gesicht.
Anzeigen- Annahme

Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhak und Thüringen

Leipziger Strasse 6162. Tel. 7801.
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dutzt. Er ſtrich ſich über die Lider. Jhm war, als ob er
träumi.

Aber dieſer leichte Schmerz am Bruſtbein, von dem
ſchwachen, abwehrenden Stoß ihrer kriegsmageren, zarten
Fingerknöchel das war kein Traum. Das war ein Sturz aus
allen Himmeln. Jähzorn ſchnürte ihm plötzlich die Kehle. Er
keuchte: „Lonny biſt du denn verrückt?“

Von drüben auf ihn ein
Lonny Lotheiſen murmelite, mit geballten Fäuſten, noch ha
ungläubig: „Und das nachdem du meine Briefe bekommen

haſt 4„Briefe?“
„Meine beiden Briefe! Als Köln, Werner und dann der

zweite wieder aus Berlin.
„Jch habe keine Briefe bekommen.“
Jetzt war in ihnen beiden ein Schrecken.

Unſer zukünftiger Meiſter hat in

6

finſterer Blick der wer

Auf Lonnhsſchönen Zügen glühte noch die Röte. Aber es ſchien ihm nie
mehr die Röte der Entrüſtung, ſondern einer Verwirrung, faſt
einer Scham. Sie
fragte ſchnell, flüſternd, angſtvoll:
dann, daß ich gekommen bin

„Du biſt meine Braut.“
„Wie kann

Mann verlobt ſein? Das mußt du dir doch ſelber ſagen.
„Stand das in den Briefen
„Das ſtand am Ende meiner langen, langen Briefe Beſoa

ders des zweiten.“
Abſchiedsbrief?“„War das ein

„Ja, Werner.“
Er ſchrie auf. Er fuhr ſich mit

Schläfen. Sein Geſicht verzerrte ſich.
Da da ſtand darin, daß du nichts mehr von mir

wiſſen willſt
„Ja daß ich zu meinem Mann zurückkehren muß
„Wo biſt du jetzt?“
„Jn Berlin.

beiden Händen an die

„Ja.
„Mit dir zuſammen
„Ja.7
„Wo?“
z Vieder, wie vor dem Krieg, in unſerer alten Wohnung r

(Fortſehung folgt.

den ſchlanken Oberkörper etwas vor. Sie
„Ja, warum glaubſt du denn

ich als verheiratete Frau mit einem anderen

o
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—GSGG-XGGECXÖ Ö. arKaroſſerie-Bau A.-G., Halle
Ein neues Werk.

Die Geſellſchaft iſt gegründet am 1. September 1923 und
hat ihren Betrieb Mitte Oktober dieſes Jahres aufgenommen
Der frühere Jnhaber der Firma Karoſſerie-Schmidt ſteht der
neuen Geſellſchaft als techniſcher Leiter vor, wähend als kauf-
männiſcher Leiter Paul Seifert tätig iſt. Neben dem Bau von
Karoſſerien aller Typen für Kraftwagen und Kutſchwagen hat die
Geſellſchaft es ſich zum Ziel geſetzt, den Umbau alter Karoſſerien
zu pflegen. Und es iſt erſtaunlich, bei einem Rundgang durch
das Werk und bei Beſichtigung der geleiſteten Arbeit zu ſehen,
welch überraſchende Erfolge gerade bei dem Moderniſieren älterer
Rodelle hier erzielt werden.

Von dem Teil des Gebäudes, das die Bureau und Zeichen-
zäume ſowie das Direktionszimmer in dem das Gehirn des
Verkes ſeinen Sitz hat enthält, führt ein Verbindungsgang
zur großen Werkhalle, an die ſich die einzelnen Werkſtätten an-
ſchließen, wie Schloſſerei, Blechſchmiede, Stellmacherei, Sattlerei
ind Lackiererei. Die einzelnen Werkſtätten ſind mit den neuzeit-
ſichſten Maſchinen und Werkzeugen ausgerüſtet. Haltbarkeit undGüte iſt vor allem in der Saherung das Grundprinzip. Und
die gerade in Arbeit befindlichen Wagen zeugen von der die
letzten Einzelheiten berückſichtigenden Ausführung. Das Werk
iſt auf ca. 160 Arbeitsleute eingeſtellt und ſo eingerichtet, daß
jeweils an ca. 30 Wagen intenſiv gearbeitet werden kann. Be
merkenswert iſt, daß der Bau des Werkes ſo ausgeführt wurde,

eine Erweiterung jederzeit vorgenommen werden kann.
Mit ihrer Methode, alte Modelle in moderne Form zu

bringen, hat die Firma beſondere Erfolge erzielt, wie ſie über
haupt trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens ein äußerſt günſtiges
Vorwärtsſchreiten verzeichnen kann. Trotz der ungünſtigen
Wirtſchaftslage iſt es dem Werk möglich, voll arbeiten zu können.
Ein neues, aufwärtsſtrebendes Werk ein neuer Bauſtein am
Gebäude der machtvoll ſich entfaltenden mitteldeutſchen Jn
duſtrie!

Ein deutſches „Ford“Flugzeug
Die heutige wirtſchafts- und verkehrspolitiſche Lage des ge

ſamten Auslandes iſt bis zu einem beſtimmten Teil auf die Ent
wicklung des Luftfahrzeuges und Luftverkehrs eingeſtellt. Die

Verwendung des Luftfahrzeuges hauptſächlich des Flugzeuges
als Verkehrsmittel nimmt immer weiteren Umfang an. Jn

Ländern, wo die Eiſenbahnverhältniſſe nicht ſo günſtig ſind wie
hierzulande, ſtehen dem Luftverkehr die ſchnellſte Entwicklung
und der Flugzeuginduſtrie die beſten Abſatzmöglichkeiten offen.
Die Entwicklung des Luftverkehrs iſt ein natürlicher Vorgang,
der, wie bei der Einführung der Eiſenbahn und des Automobils,
eine beſtimmte Zeit in Anſpruch nimmt. Dieſe Zeit kann je
nach der Leiſtungsfähigkeit der beteiligten Jnduſtrien verlängert
oder verkürzt werden.

Durch ſeine beiſpielloſe Kraftwagen-Maſſenpro-
duktion hat Henry Ford dem Automobilverkehr ſeine
heutige Bedeutung verſchafft. Die Fähigkeit, das Automo-
bil als Schnellverkehrsmittel zu verdrängen, liegt in dem
Weſen des Flugzeuges und in ſeiner Unabhängigkeit von dem
Vorhandenſein und der Beſchaffenheit der Verkehrswege. Dieſe
Möglichkeit hat der weitblickende Ford bereits bei ſeiner Aeuße-
rung in Betracht gezogen: „Jch werde dem Volk eben ſoviele
billige Flugzeuge geben, wie ich ihm Automobile
gegeben habe“, d. h. Ford würde verſuchen, den Flugverkehr zu-
nächſt bei der breiten Maſſe Amerikas einzuführen und dann die
übrige Welt ähnlich wie mit ſeinen Automobilen, auch mit
Flugzeugen zu überſchwemmen.

Bei der wirtſchaftlichen Macht, die Henry Ford darſtellt,
kann man ihm dieſe Möglichkeit nicht abſprechen und im Grunde
genommen bilden ſeine techniſchen Einrichtungen für den Mo
torenbau ſowie ſeine finanzielle Kraft und ſein Name die we-
ſentlichſte Grundlage für ein erfolgreiches Gelingen ſeines
Planes.

Aber noch baut Ford keine Flugzeuge und die Nachfrage nach
billigen kleinen Reiſemaſchinen richtet ſich vorerſt noch nach Eu-
ropa, insbeſondere nach Deutſchland, das in ſolchen bei der
Jnternalionalen Luftfahrzeug- Ausſtellung in Gothenburg
1023 am ſtärkſten vertreten war und bei den anſchließenden
Jnternationalen Wettbewerben techniſch am beſten abſchnitt. Die
techniſche Ueberlegenheit der deutſchen Sport und Reiſeflug-
zeuge beruht hauptſächlich auf Betriebsſicherheit und
Wirtſchaftlichkeit; letztere hervorgerufen durch die Beſchränkung
der MotorenPS-Zahl.

Die Dietrich-Gobiet Flugzeugwerk A.G. in
Kaſſel beabſichtigt, im Winter 1923/24 einen Einheits-

Flugzeugthp nach den Entwürfen des Konſtrukteurs Rich.
Dietrich in Maſſenfabrikation zu nehmen und ihn im Frühjahr
zu einem billigen Preis auf den Markt zu bringen. Es handelt
ſich hierbei um einen zweiſitzigen Eindecker von nicht
mehr als 30/40 PsS., deſſen Preis niedriger ſein wird als der
eines Kleinautos oder Motorrades. Die mittlere Reiſe-
geſchwindigkeit des Flugzeuges beträgt 115 Kilometer.
Der Hauptwert iſt gelegt auf eine ſchnelle Montage und einfache
und bequeme Transportmöglichkeit. Der Aktionsradius
des Flugzeuges iſt nicht geringer wie der eines modernen Ver-
kehrsflugzeuges und beträgt ca. 400 Kilometer. Das Flugzeug,
welches die Bezeichnung D. P. VII trägt, iſt hauptſächlich aus
Stahlrohr und Leichtmetall hergeſtellt, ſodaß es gegen Witte-
rungseinflüſſe unempfindlich und auch für den Gebrauch in
Ländern mit tropiſchem Klima geeignet iſt.

Der Bau von elektriſchen Bahnen in Polen. Jn Lon
don wurde eine Geſellſchaft für den Bau von elektriſchen Stadt
und Vorſtadtbahnen ſowie elektriſchen Stationen unter der
Firma „The Pover and Traotion Finance Co.“ gegründet. Das
Kapital beträgt 100 009 Pfund Sterling. Wie die „Korreſpon-
denz der Berichte aus den neuen Staaten“ meldet, bemüht ſich
dieſe Geſellſchaft, Konzeſſionen für den Bau elektriſcher Bahnen
in Polen zu erwerben. Die Geſellſchaft hat unter Garantie der
„Trade Facilities Act Comittees“ 6prozentige Obligationen im
Geſamtbetrag von 1 250 000 Pfund Sterling ausgegeben.

Die Fahrzeuginduſtrie auf der Wiener Frühjahrsmeſſe
1924. Die Gruppe der Fahrzeuge und Fahrzeugbeſtandteile auf
der Wiener Meſſe weiſt ſo zahlreiche Anmeldungen
auf, daß ſie nach dem bisherigen Stande einen Flächenraum
von über 2000 Quadratmeter einnehmen wird. Damit rückt ſie,
was Belagfläche anbelangt, unter allen Gruppen der Meſſe
an die zweite Stelle, knapp hinter die Gruppe der
Maſchinen. Es beteiligen ſich faſt ſämtliche öſterreichiſche Unter-
nehmungen der Automobilbranche; ferner werden erſte fran
zöſiſche, engliſche, italieniſche und, zum erſtenmal, auch ameri-
kaniſche Automobilfirmen erſcheinen. Jnfolge des großen An
dranges war eine Umgruppierung notwendig, ſo daß ſich die
Autogruppe jetzt vom Südportal der Rotunde bis zum Weſt
tranſept und in die anſchließende Weſtgalerie erſtrecken wird.
Auch die Motorradinduſtrie, die Erzeugung der Fahrzeugbeſtandteile und die Motorbootinduſtrie ſind ſehr ſtark vertreten.

Mſt Rucſcsſcht auf die schwierige Wirtschaftsſage
befassen wir uns neben dem r Bau neuer Karosserien M speziell mit der

Modernisierung älterer Karosserie-Modelle.
Bevor Sie Ihren Kraftwagen neu karossieren lassen, wenden Sie sich an uns,

Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag oder Vertreterbesuch.

Karosserie-Bau-A.-G. Halle (Saale) Tel. 3985 3 Delitzscher Str. 41.
ne Elnziges Spezialunternehmen dieser Art am PIaze. V Modernste Einrichtungen für jeden vorkommenden Auftrag

Rölöhrem Armee

mit DRICH Schire ce
M OVER. TEL. AOR. ERGSCAMNKERrer 4421,9322

v r

e

4 Sofort ab Lager lieferbar:
Ackerschlenpen, Puge, Kuſttvatoren, Acker u. Saaleggen,
Aekerwalzen, Dungerstreuer, Driſmasehinen, Motorptiüge,
Sehrotmünlen, Zentriſugen, Buterfässer. Harioſftelerme-
maschinen, Kartoffelsorermaschinen, Häckselmasehinen,

Dreschmasehinen, (okomobilen, Strohpressen,
sowie alle iandwirtseh. Maschinen und Geräte.

bindegarne, Hart- u. Weichaser, Oele, Stronpressengran,
Drahigeltecm und alle sonsſigen Arükel fur Haus ung Hol.

Besondere Molkerei-Abtellung. ReichhaltigesErsataseillager für alle landwirtseh. Maschinen.
Reparaturwerkstatt. Veübte NMeonteure jederzeit zur Verfügung

Land wirtsceharts kammer für die Provinz sachsen

Central-Ankaufstelle
tür land wirtsehaftliche Maschinen und Geräte
Halle Saale. Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
Zweisstellen: Beetzendort, Bahnbotstrabe 5. Tel. 13.
Prturt. Andreasstr. 35/36, Tel. 4218. Halberatadt., Königstr. 35,
Tel. 192. Nenhaldens leben. Bahnhoistr. 25. Tel. 362. Nord-
hausen, Kasselerstraſe 50 e, Tel. 1873. Stendal. Brüdersatrabe 30.
Tel. 4193. 37 Felästr. 16, Tel. (2. Zeit. Altenburgerstr. 51-52,

Tel. 1005. ZTerbst, Bahnhofetr. 90, Tel. 408.
tautitelle: Liebertwolkwitsz (bez. Leiprig). Leipnitzstr. I, Tel.

BSerſin w.S Potse d rrrerstr. 27 7
Beleihung

Nlandwirtſchaftlicher Grundſtücke

mit Roggendarlehen

An und Verſeauf
vonNoggenvenfenbricfen

Disfier ausgegebene Roggenrenkenbriefe

ea. 4000000 Dr. Noggen.
Troſpekt auf Wunſch koltenkos

80 Kutſchwagen,
groß. Lager neuer Wagen
all. Gattungen. Gelegen
heitskäufe wenig Kelabr
Wagen. Pferdege

Reparaturryertſtätte.
Hermann hoffsehulte, fertigt peinlichſt ſauber

Wagenfabrik, auf guten PapierenBerlinkUa.s6. Luiſenſtr. 12.

Stabimatratzen, kinderbetten
direkt an Private., Aat. 25E trei.

Otto Thiele
Buch und Kunſtöruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Halle Saale
EKisenmödeltabrik Suhl (Thär). un

Sesehäffsbüceher
chirre, in jocier Ausfüſiwuang

S 77 Otto Rühlewind,
in Halle (S.), Tel. 2302. m
nur Gr. Klaueoetra e 16.
Koehhhe r d e
HeizöfenWasehkes sel

und alle Zuabehösrteile-

Ab Lager
Mehrere Lagerſchuppen aus Wellblech

in den Größen
20 12 2, 90
20 X 10 2,90
15 8 2,40

ſofort lieferbar, alle anderen Größen in kürzeſter
Zeit. Angebote und Proſpekte koſtenlos.
Gebr. Achondach G. m. b. H., Eij enu Wellblechwerke,

Weidenau-Slog, Fosifach 109.

Pflastersteine, Schotter
und Packlagesteine

ſowie Bau Bruchsteine ueſert

Bruno Hoffmann,
Pflaſterſteinwerk, Löhejün. Kein i.

Eiserne u. transportable
Kachel-Oefen,

Kochöfen,
Patentgruden m. Wellsieb,

Haushacköfen,
Wasehkessel,

Kochherde,
Sparkocher,

Reinigen und Repariereon
aller Oefen.

S Shrislianülaser,
Gr. Klausstraße 24.

Fernspr. 6138.

Wir bitten unlere geehrten Leler,
nur bei unleren Inlerenten einzukauken,

c

m
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MITTELDEUTSGHER INDUSTRIE- ANZEIGER
Bezugsquellen für Hancdel, Industrie und Gewerbe: S

Prinzenstrabe 8 Tel.

zig, Blüeherstr 11.

s. verborg

M. Sommer, Poll eikom. a. O.,8425

Detekuive Greit,
Auskunftel Carl W II

el. 18098.
Helrats- u. Gesahüäflsausk.,
Beobacht, Bewelsmat. 2 Ehs-
u. Alimentenpror., Diebetahl-
saehen, Aufsueh. vorseholl. u.

5 halt. Pers, j. in U.
Aus!. Prosp. H. 10 geg. RUekp.

Automobil-Bere fungen

Ehrhard. Eckert, König-ſtraße 71/78 Tel. 1266.

Automobil-
ßestandtelſſe

Germania Masch. Ind
Dessauerstr. 6. Tel. 2364

Auto-R. paraturwerk-
stalt u. Vertrieb

Periadin araſf, Sobmoeratr. 19

Bohrunternehmen

und Brunnenbau

Elektrische Fässer aller Art
Woliermitlel

Bruno Brennecke. Halle a. s
Fr. W. Hindel, Töpferplan 9/10

Aitmann Muschiol
Wieianadstr 11 Tel. 1466

Büchsenmacherei

W. Unlig Leipziger Str. 2.

Büro Bedarf J
Aug. Weddy. Leipziger Str. 22.

Friedrich u llier,Leipziger Str 29
büro-Einr chtunen

Osterw. id-Worko. Poststr. 8.

Bärstenwaren l

E. Weddy, Halle a. S.,
Breitestrabe 17.

Däh e Gierth, Raffineriestr 4,
Büro Königstr 3. Tel. 3774.

Automobil- Zubehör

Dähne 6 erth, Raffineriesir. 4,
Büro Königstr. 3, Tel. 3774.

Chiurg. Gummmwaren

Münzer Co., Lindenstr. 56.

Asphaltlerungsgeschäft

Bade. iorichtungen

Fischor Pretsoh, In 0. Lage-
mann, Bechersh et 5. Tel. 5.68

Friedrich Presche, inn.
Otto Presche, Ladenbergstr.3.

S Drehscheſben J
u

H. Hellberg,Königstra e 87 a.

nehmer, G.

Geraäte- Vereinigung deut-

scher d Unter-b. HGr. Steinstr. r Tel. 3471

Bau- Material

Tel.Aldert Ku non
Augustastr 17 l. Tel. 2436.

Baustoſihandlungen

Kerl Busch, Königstr. 61.
2099 5747.

Müller

Friedrich Reckmann
Hailie a. s Tei 6769 u. 6000.

Düngemittel

Karl Busch. nigvrr. 61
Tel. 2099. 5707

Ekisenbahn-

Baugeschäfte

Friedrich Reckmann.
Hauea S., Tel 5769 u 6060.

n

Eisenbahnbau und
Tieſbau

auſ Wernicke, Tei. 1900
Lager: Sophienstr. 41.

Hermann Knoechel Necht,
11. T.is47

A. H. Voegt,

Dachdeckungs- und

C licht u. Kraft

Maschinen

Elektr. Apparate und

A. Springstein, Halle a. Saale

Fellen und Reibalen
lsolierungen f. Wärme-

und Kälteschutz

Carl Kämpf. Kaiserstr. 23. Kaiser Co. Steinweg 41.

m Roilstraße
ergio“. Vertreter

toren,
la sser.

97.
2 u. 8907. Tel. Adr.

orstere ken. Meßinstru-
mente, Schaltapparate,dis ornes Sohalimaterial,

Genera Ser en
Transformatoren, An

Elektromotor G.
Turmstrabe TTel.

m. b. i

Elektromotoren

Knoff Go.,
Uhlandstraba 4 a Tel. 2116.

ſfensler u. Töremad r Kitteldeutsedt lzollerwerk- Aktien Ge
zellschoft, Halle a. S., Veyde-
durgertiraße 12. fernepr. 1777.

H. Hoffmann Dessauer Str. 2 a

Maler

Wun. Wolt, Dekorationsm
Rosenstr 13, Tel. 3209,

Paul Orundmann, L. -Wueoherer-
strasse 62., Fernruf 4933

NMarmorwerke

Fr. Schuize, n. A C. 5 dreuerd.

1

Abfuhr institute Beerdigungsanstalten Eisenglederel ſtſrroſecin. vor Holz-Riemenscheiben lacke und Firnisse Pinsel I. Soiralvohrer 5
Emil s Keilnerstr. 1-8. „Pletät“ M. Burkel, K. Magded nc einer i r C ug n 33 e A. H. 0 s t, e 7 ver r5 r rn v J ſt Carl Kämpt, Kaiserstr. 23.ernsprecher 6168 6 je jet t K T d. Fi Nerche angrea ken Bestattungs-institute e Z. San men kalte 5 e in 10 e r. Stempel-, Gravier-

ndustriedahnen ſten Konsiruktionenſ avriken, taſie z und Präge- AnstaltHermann Knoechel Nch. un r Wilhn Sch leipKReisdach, Hordorter Str2 he Bilder u kinrahmungen ehe n W Essig pantoſfel Fabrik e e er du etizzwinger M. Fricke, T othaerstr. 69. eheTelephon 4606 u. Gr. F. Adam, Gr Klausstr. z r nan Teſepnon r 9 77 7 r T r gea fen. Bedrfsartikeſ
P Uaodenstr. 46. TArmaturen e Holx-Schwellen Fabrik für Eisen- Industriebedarf J Rechenmaschinen Ah önh Leipziger

Fieher Pretseh, In O la Konstruktion alen maßgebenden Orten des Aug. Wedcy, jger Str. 22.m 1 deenerntei s fo u P. Vrein, Morieneir d. T.5765 ine De s er W. n getr. el. Ro bez. Nereeborg u. A an e Bern Telephon u Felegr.-

r I Friedrien maiier,J Asbest Blitzableiter- Anlagen Hun echer. Tel. 4488 Imternat. Spedition Leder eipriger Sir 29 J aberkisenwaren und farde d lIocie e P. Uersin. Marienstr 5. T. 5785u r S Fr. W. Hindel. Töpferplan 9/10 Werkzeuge F atben un c Schenker 00. er F. Noah. Leipziger Str 16. Reparaturen durch

5 W n,Bonne achs, ſeger- Maaß Co. Herrenstr. II. 2Wgienigaer-Hane a. Leime aller Art Elekiro Schweißerei Tortstreu u. Mull
Auskunft u. Detektiv- Leipz ger Str. 32. Tel. 6077. Max Ott, Steinweg 29 0 s 7 J. Blocher, Halle a. S.Büro fett, Schuhcreme Korn Zöuner. Sräder. ahnte lact. makerter-t. nd 5., t e. er Feter, L. Wucherer. Kaiser Co. Steinweg 41.sirabe 13. re in Geiteracterztr. 10. Tel. 6971. straße 12. Fernruf 6802. Magdeburver Strabe 8

Röhren Transmissionen J
Karl Bormann Co. De-

litzscherstr. 90. T.2034 2510
Ernst Karius T 1281 u. 4066

Sauerkohl ſarriken Treibriemen

Cart Lange un
Str 11713 u. I. Tel. 2645.

m Böning, beipziger
Str. 76. Tel. 1172.

Ernst Karius. T 1281 u. 4068

Beesener

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34 Tel. 3094.

Schaltiafeln

Firmenschiider und
Buchstaben

m Kaffee und Tee Mostrich

ErnstOochse. Leipzigerstr. 95

Rich Scheibe, Forsterstr.66.

Felc bahnen
Paul Wernicke, Tel. 1900

Wienrich Co. G m b H.
Halle a S.

nehmer, G.Gr. Steinstr. 71

Tel. 6673.Geräie: Vereinigung deut-
scher u m Unter-

d. hren 3471.

kKalkhandiungen
Wilhelm Krahnert Co.

Fischerplan 6. Tel. 1066

Maschinen Reparatur-
Werkstätten

Fr. Gustav Vester. MittelSchulze, od. A. AC. à Gr azzer e wache 17. Tel

Rob. Schmeisser, Gr. Màr-Scheunenbauten kerstrabe b. Tel. 6518.

aller Art, Hallen, Schuppen.
Ardeiterwohnh. bauen n. eig.

e Sauerzapit
alle-s. Scheunenbaugesch,

Carl Kämpf. Kaiserstr. 23.

Typendrucker

Fr Kraus, Bernhardystr. 34
Friedrich Müäüller,

stallation
Felle und Häute

Felihandeisgeseilschaft
m. b H., Ankerstr. 8.

Max Sohröder, Blumenthalstr.

Anlagen

strabe I16. Tel.

nan

Carl Berger. Goitesacker-
6756.

ter K Fritasche, Stein
4. Telephon 4691,

et Weltlaner,
Leipaſger Str. 66. T. 1860.

Eiektrische Kabe! und
Isoliermaterialien

23
z ezialtadriken.

stan und Hares:nate

A. H. Voegt,
3 Reilstraße 37.2 u. 3907. Tel. -AdrVortretoer orsier

Kabel für
Siark- und Sehwacehsitrom,
isolierto Leitungen, g
maiterjal aus h

al

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätte

Bauschlosserei und
Kunstschmiede

Eisenbahn-
Bauunternehmen

H. Fischer, Biumenstr. 12.

Benzin-örobhandlung

Ehrhard Echkert, König-
ſtraße 71 72. Tel. 1266.

Benzin, Gasöl

H. Baum Ammendorr,Resensburgerstr, 6 T. 110.,

produkte
Bergwerks- u. Hötten-

Ernst Göring lauchaer-
Straße 71 b. Tel. 4716.

Wlenrich Co. G. m, b. H.
alle a. 8 Tel 6675

J Eisenbahn- bedarf

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau Unter-nehmer, G. m. b. H.
Gr, Steinstr. 71 Tel. 3471.

Eisenbahn Beton- w
Tiefbau

Otto Lingesleben, K. G.,
Moritzzwinger 16.

Telephon 4606 u. 6570

Elektromotor G. m b. H.,Turmstrabe 4 T. s081.

Ele kiro-NMotorenbau

Eiektromotor G.
P. Bauersfeld, Steinweg 88

m. b. H.

Fisoher Pretsoh, in. Landmann. Beehershot 8 et 5066.

(GasbeleuchGasbeleuc
Kllichee- Fabriken

H. Berner Gr. Klausstr. 18.

Richard Honlstein. Halſe,
Goethestr. 26. Tel. 6946

Leipziger Str. 29.

Verbandsstoffe all. Ari

Kartonnagen-Fabrk rer Schienen
E. Schmeil Gessauerstr Metalldraht- u. Kohle- Friegt re mggn Halle

Klempnerei und v fadenlampen

Maschinen- Reparatur
Schlosserei und Münzer Co., Lindensir. 55.

Metalie,
Netallegierungen

Adoitf Müller, Königstr. 17
el. 3955.

6laser
Klosett-Anlagen

Hermann Starek, Kommandit-
Gosells h. a. A. Zwolgnieder-
lassung Halle a. S., G. Vl-riehstr. 54. Fernepr. 2896

2238. Stadigesp äohe 2848

Fiso er Pretsoh, fah.: 0 lang

Franz Friedrich jr., Halle,
Tel. 3776.Böllberoer Weg

mann, Beoh hof 5. Tel. 5068.

Kohlen u. Brenaholz

Mövel, Spiegel und
Peisterwaren

Rom. Skipka&Co. Loipzigeretr 16

P.

Vern ckelungsanstaiten

Schmalzer, Halie, Triftstr. 6. Ferdinand liaassengier,
Barfüberstr. 9. Tel 1196.

Versſcherungen jed Ari

Schaufenster-Dekorat.,
Plakat u. Preisschilder-

Malerei
K. Heinmüſſer. Mar tnastr. 12

6 Versilberungen
Beesoner Str. 11.

Telephon 4378.rz
Joh. Oäumig, Scharrenstr. 6/6.

Fritz Fügemann HDoro-

Großhangel m. b. H., Königstr., Ecke
Raffineriest I. u. 3981

Joh. Jänicke Kl. Brauhaus-
A. ler Co., Halle a. S.

Zimmermannstrabe 14a.
ſtraße 7. Tel. 3965.

rennt er ebe-Ges
Gummi und Asbest

Königs r. F. 4625 4667
Richard Ziegler, är. Vi-

Ferd. ODehne Nehf., Steinstr. 1ö 4 richstr. 27. Tel. 4041.

ten für eiektrische
Transpertan

C. Knospe Wottinerstr. 35, T 4769

FabrikenGlas u. Kristallwaren r 7 7 r heenstt 16. Tel. e Waagen
T Nceerert, an e W e u Schrauben Nieten Sedr. Sebone Prinzenstt 19
Gr. Ulrichstrabe 16. Kohlen e, eig, Ben 5 r Fereeg Lessing-Ernst Karius. T. 1281 u. 4066. strabe Tel 2222.
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Hermann Hans HunoW. Krause, Halle a. 8., J rn on TInges eben K. G. Aug. Woday, Leipziger Str. 22. Gr Wausstr 2 Tel.
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h
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lagen, Bahnen. M. Knobling, Gr. Steinstr. 11.

Samml. S.

vom 22. Dezember 1923
ordnung des Ma
dahin geändert, da

Bekanntmachun
betr. das Reichsmieteng
Auf Grund des Reichsmietengeſetzes vom24 März 1922 (R. G. Bl. S. 279) in Verbindung mit

der Ausſührungsverordnung des preußiſchen Mi
niſters für Volkswohlfahrt vom 4. Auguſt 1923 (Geſ.

382) wird gemäß unſerem Beſchluß vom
28. Dezember 1923 mit Genehmigung des
Regierin h zu MerſeburW. 17287/25) dieiſtrats vom 29. November 1923

deren Ziſer 4 mit dem Ablaufdes 31. Dezember 1923 außer Kraſt tritt.
Halle, den 28. Dezember 1923.

Der Magiſtrat.
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Otto Volet, Halle (Saule),
Ludwig Wuchererstraße 87.

Fernruf 1271.

Dir bitten unlere geehrten Celer,

nur heit unleren Inlſerenten einzukaufen

REGELMASSIGE ABFAHRTEN VON FRACHT- U. PASSAGIERDAMPFERN
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Der Schlußſtrich für 1923
Die Abſchlußzahlungen auf die Einkommen und Körperſchaftsſteuerſchuld für 1923

Von Dr. Kurt Merkel, Dresden.
ESchluß.)

e Abſchlu lungen auf die Körperſchafts-S t für 1923
Die Verordnung unterſcheidet zwiſchen den Erwerbszgeſell

chaften, deren Geſchäftejahr mit dem Kalenderjahr überein
mmnt, und denen, deren Geſchäftsjahr mit dem Kalenderjahr

nicht übereinſtimmt. Jn beiden Fällen iſt bis zum 10. Ja
nuar 1924 eine Abſchlußzahlung auf die Körperſchaftsſteuer-
ſchuld von 1923 bezw. 1922/23 zu leiſten. Maßgebend für die Be
rechnung der Zahlung iſt auch hier die Steuerſchuld des letzten
Jahres 1922 bezw. 192122. Die Geſellſchaften mit einem vom
Kalenderjahr abweichenden Geſchäftsjahr müſſen darüber hinaus
bereits eine Abſchlußzahlung auf das Steueriahr 1923/24 leiſten
und zwar für den Teilabſchnitt dieſes Geſchäftsſahres. der noch
in das Kalenderjahr 1923 fällt. Es werden damit durch die Ver
ordnung alle Steuern erledigt, die auf die Zeit vor dem 31. De
zember 1928 fallen. Jm einzelnen gilt das Folgende:

1. Das Geſchäftsjahr 1923 ſtimmt mit dem Halenderfahr 1923
überein. Es ſind zu zahlen 0,60 Gold mark für jede
vollen tauſend Mark der HKörvperſchaftsſtener-
ſchuld des Geſchäftsjahres 1922. Damit iſt die Kör-
perſchaftsſteuer für dieſes Jahr erledigt.

2. Das Geſchäftsfahr fällt mit dem Kalenderjahr 1023 nicht
ſammen und eine Veranlagung für das Geſchäftsjahr 1922/28ſt noch nicht erfolgt. Auch in dieſem Falle beträgt die am 10. Ja-

nuar auf die Stenerſchuld des Geſchäftsjahres 192228
leiſtende Abſchlußzahlung 0,60 Gold mark für jede vollen

tauſend Mark der Körperſchaftsſteuerſchuld des vorangegangenen
Jahres 1921 /22. Die Abſchlußzahlung ſtellt zuſammen mit den
bereits geleiſteten Vorauszahlungen die endgültige Körperſchafts-
ſteuer für das Geſchäftsjahr 1922/23 dar.

3. Die Erwerbegeſellſchaften mit einem vom Kalenderjahr
abweichenden Geſchäftsjahr haben über die Abſchlußzahlung auf
das verfloſſene Jahr val. oben unter 2 hinaus eine Ka h
lung aufdas Geſchäftsjahr 192824 zu leiſten. Dieſe
beträgt für jeden Monat des Geſchäftsfabres 1923/24, der noch im
Kalenderjahr 1923 ſiegt. ein Drittel Gold markfür jede
vollen tauſend Mark der Körperſchaftsſtenuer-
ſchuld des Geſchäftsjahres 1991 /22. Auf dieſe Zah-
lung werden die bereits auf das laufende Geſchäftsjahr 1928,24
entrichteten Vorauszahlungen mit ihrem Goldwert angerechnet.
Mit dieſer Zahlung und den bereits geleiſteten Vorauszahlüüngen

Beiſpiel: Das Geſchäftsjahr einer G. m. b. H.
1. Oktober bis 30. September. h
ſchäftzjahr 1921/22 veranlagt mit einer Körperſchafteſtener von
400 000 W. Demnach hat ſie auf das am 30. September 1928 ab
geſchloſſene Geſchäftsjahr 1922/23 vl. oben unter 2

400 mal 0,60 240 Goldmark

zu I 9Ferner hat die Geſellſchaft für die zum Geſchäftsjabr 1928/24
gehörenden Monate Oktober, November, Dezember 3 mal ein
Drittel Goldmark für 1000 M. der Steuerſchuld 1921/22 3 mal
325 mal 400 400 Goldmark zu entrichten.

nun die Geſellſchaft

engere wo iſt dieſe V hl it ihrem Gold
1923 iſtet, i ieſe Vorauszahlung mit ihrem
r Goldmark auf die Abſchlußzahlung von 400 Gold
mark anzurechnen, ſo daß nur noch 100 Goldmark für das vom
Oktober bis Dezember laufende Vierteljahr des Geſchäftsjahres
1923/24 zu zahlen ſind.

Da das Geſetz beſtimmt, daß Erſtattungen von Vorauszah
kungen Nachzahlungen und vorläufigen Zahlungen auf die
Körperſchaftsſteuer nicht ſtattfinden, iſt dringend zu empfehlen,
daß ſich der Steuerpflichtige vor jeder Zahlung genau
über deren Höhe Klarheit verſchafft.

Die Verſäumung der Zahlungspflichten hat
einen Verzugszuſchlag in Höhe von 5 Prozent des Rück
ſtandes, für jeden auf den Zeitpunkt der Fälligkeit folgenden
ange en halben Monat zur Folge. Doch wird für die
hauptſächlichſten Steuerzahlungen ausgenommen iſt die Ab
führung der Lohnſteuerbeträge wiederum, wie das früher
ſchon der Fall way, eine Karenzzeit von einer Woche
cwährt. Wird innerhalb dieſer Woche, vom Fälligkeitstermin
St Zahlung an gerechnet, gezahlt, ſo tritt ein Verzugszuſchlag
n ein.

Ein ſolcher Zuſchlag wird natürlich auch nicht fällig. wenn
die Zahlung geſtundet worden iſt. Wer alſo nicht in der Lageiſt, ſeinen dis zum 16. Janvar fälligen Zahlungspflichten auf

die Einkommen- und Körperſchaftsſteuer rechtzeitig nachzu
kommen, muß um Stundung nachſuchen. Es empfiehſt ſich,
das Stundungsgeſuch ausführlich zu begründen, und die Zah-
lungsbeſchränktheit möglichſt mit Nachweiſen zu belegen, denn es
iſt in Anbetracht des großen Finanzbedarfs des Reiches zu er

läuft vom
Die Geſellſchaft war für das Ge

Hat auf den Abſchluß des Geſchäftsjahres von 1922/23 am 39. September 1923 hin beiſpielsweiſe
am 15. Dezember dieſes Jahres eine Vorauszahlung in Höhe

die Steuerſchuld des laufenden Jahres
Magdeb.

Vieß.
Tewwzig, 27. Dez. Auftrieb: Rinder 129, Ochſen

Bullen 26, Kalben 14, Kühe 65, Kälber 211, Schafe 142, Schweine
612, zuſammen 1944. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht
(in Billionen Mark): Ochſen: 1. 53-—-58, 2. 45--53, 3. —40,
4. Bullen: 1. 50—655, 2. 88-50, 8. 80--88, 4. Kühe
(Kalben): 1. 53-—658, 2. 53-—58, 8. 50-853, 4. 0-40, 65. 20-25;
Kälber: 1. 2. 80-—90, 8. 70-—80, 4. 50--70; Schafe: 1.
bis 60, 2. 42—55, 3. 30-42, 4. Schweine: 1. 90--100,
2. 100 113, 3. 80--90, 4. 70--80, 6. 70--80. Geſchäfts
gang Rinder gut, Kälber gut, Schafe gut, Schweine gut.
Neberſtand: Von Fleiſchern direkt zugeführt: 10 Rinder,
49 Kälber, 4 Schafe, 67 Schweine.

Magdeburger Börſe vom 28. Dezember
(Kurſe in Milliarden.)

Bank f. Landw.
Landkredit-Bant
Mansfeld
Krügershall
Winkelhaufen

SJnd.

Magdch

Magdeb. Allg GasBergw.-Kkt.
M

R. lfGrade Motoremw
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Eiſenmatthes

Wertbeständige Anleihen
28 12. 21. 12
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a
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e e
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7600
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a60

z
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W
250
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b

21e0
s000
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11000

vergilt die Körperſchaftsſteuerſchuld für den Teil des Geſchäftsjahres
1923/24 der in das Kalenderjahr 1923 fällt, als erledigt.

Md. Mk. p Zeniner. F M. R. p. 100 kg.werten, daß Stundungsgeſuchen nur in erwieſen dringenden
Fällen ſtattgegeben wird.

T d 9

ne 228. Dezember 1923.
Saäamtliehe Notierungen in Milliarden.
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Berliner Börse vom
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r
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Dtſch. Erdöl

Kolonfalwerte
NeuGuinea
Otavi

e e 29

Hubertus Braun
Humboldt Maſch.
Humbold Mühle
Hupfeld
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Erna Jünemann

Dr. Hermann Behnisch
Verlobte

Döbdſitz a. S. Albrechtsdort N. L.

Weihnachten 1923

Ihre Vermählung beehren sich be-
kanntzugeben

Lehrer

Max Föllner
Leutnant a. D.
und Frau

Charlotte
geb. Schmidt.

Fröbnitz bei Wallwitz

Neujahr 1924.
er

Statt Karten,
Die glückliche Geburt eines geſunden

ſtrammen

Mädels
beehren fich ergebenſt anzuzeigen

Heinrich Mackenroin u. Frau
Lieſel geb. Obermann

Leipzigerſtr. 32.

c lee)]

n -2) D.
Statt besonderer Meldung.

Nach langem, qualvollem Leiden ver-
sehied heute nachmittag 3 Uhr sanft unsere
inviggeliebte, treusorwende, unvergebliche
Mutter, Groß und Schwiegermutter, Frau

Adelheid Pallas
geb. Voigt

im 81. Lebensjahre
Halle a. S., den 28. Dezember 1923

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Paul Pallas, Amtsgerichtsrat.

Etwaige Kranzspenden und Beileids-
besuche dankend verbeten. Die Trauer-
feier findet in aller Stille statt.

eng

amtes Berlin,

Lieselotte Gotaoh.
Trauerfeſer und Finäscherung Montag, denmittags I2, Ohr kleine Kapelle G

zu Dlgsten Preisen

Statt besonderer Anzeige.
Am 27. Dezember 1923 entschlief sanft im 81. Lebensjahre

unsere liobe Mutter, Schwieger- und Großmutter, Frau Direktor

Marie Gotsch geb. Weihe
M alle a. S., Sophienstr. 5, den 28. Dezember 1933.

Dr. Fritz Gotseh.,
wisasensehafſtl. Mitglied d. Hauptgesundhbefts-

Hildegard Gotseh geb. Sockold,

ertraudenfriedhof.

5 Stück

echt silberne
voll ständige

Besteck

jedes Stück 800 und
Tittel, Halle,

gestompoelt, empfiehlt n

einzeln,
in Dutzenden

und in
ganzen Aus-

stattungen

7 als vorzügliche
v Kapital Anlage v

a

Auweher Iſtol,:

grösstes n
Besleckhaus

z Miueldeutschlands.
m
ws GoldeneMedaitlen 1921 und 1922

LILIIIIIIIIIIIIII
Lebende

Karpfen
sind wieder
eingetroffen.
beräueh. fale.

Karl Plemer

Neumarkilisehhalle,

Geiststr. 33.
Tel. 6658.

Taxchentücher,
gute Qualitäten.

grobe AuswahlH. Schnee Nachf.,
Er. Steinstr. 84.

81. Dezember 1923,

Halle a. S., Leipziger Str. 6

Metall Bettste

Ferkige Dellen Dettfedlern
Daunenbekten

v e

Sigene Matratzen Fabrikation

eddy- GPoniche Steckner A.-9.

llen

Skeppdecken

1

Pfeffer- und saure Gu

Rum Arrac Rotwein
erster Häuser.

F. F. O. Gehhardt Nacht.
Inh.: Paul Richter,

Steinwes 15

Veſorgnungen n3 zu wollen.

Zum Silvester
Oelsardinen, Majonnaisen, Sardelſen,

r Tolopheon 3079

rken,

Heringe (Sechottem),
Liköre

Sperzialltät: Täglich frisch gebrannte Kaffees
Jultus Kegel Nacht

Inh. Paul Richter,
Steinweg 53

Leſer ergebenſt, alle Einkänfe und jouſtigenv den Jnſerenten der Halle u
vornehmen zr2

R
Rum, Arrak, Weinbrand,
Brehmer-Liköre
Rot- u. Weißweine, Sekt,
Südweine, Besrenweine

zu außerordentlich billigen Preisen

Obere leipriger Str. 43,

-»2-2allgemeine Ortskrankenkaſſe Halle a. S.
1. Vom Montag, den 31. Dezember ab ſind die Beiträge zur Orts-

krankenkaſſe nach Goldmark zu entrichten, und zwar zu dem
Fälligkeitstages. Die Zahlung hat,
und Gewerbebetrieben ſowie in Büros und Ver
wie bisher ſpäteſtens bis zum 3. Tage nach

Kurs des
ſoweit Beſchäftigte in kaufmänniſchen

waltungen in Frage kommen,
chluß jeder Kalender-bzw. Lohnwoche zu erfolgen, wobei der n außerBetracht bleibt.

Mahnung ergeht, ein Zuſchlag erhob
10 v. H. der Beitragsſumme beirägt.
machung als Zahlungsaufforderung.
gelten dieſelven Vorſchriften,
wochen weiſe nach dem auf
entrichten.

Bei verſpäteter Zahlung wird, o
en, der für jede Woche des Verzuges
Hierbei gilt die gegenwärtige Betannt

Für Monats n g.ſind für ſie ebenfalls die Beiträge
die einzelne Woche entfallenen Lohnteil zu

insbeſondere

ne daß eine beſondere

ohnempfänger

Bei Ueberweiſung der Beiträge durch Poſtſcheckamt und Bank
haus iſt die vorgeſchriebene Lohnbeſcheinigung
unmittelbar zuzuſtellen. n der Lohnbe r der Kaſſeſ einigung iſt ſtets der
Bruttoverdienſt anzugeben (alſo ohne Abzug von etwaigen Kürzungen
an Steuern, Beiträgen zur Sozialverſicherung uſw.

Hausbedienſtetekönnen die Beiträge anſtatt wochenweiſe regelmäßig
Monat, und zwar bis

Zahlungsverzug gelten für ſie

2. Arbeitgeber,
wärterinnen) beſchäftigen,
auch gsinmalig für den abgelaufenen
10 des nachfolgenden Monats entrichten. Bei

die (Dienſtboten, Auf-

aum

j i svorſchriften wie bei den übrigen Arbeitgebern-ledow z r r 1523 fäl It der bisher erhobene Notzuſſchlag
Vomvon 2 h fort, ſodaß von dieſem Tage abKrankenkaſſe und 20 dieſer Beiträge für

richten ſind.
Bezüglich der Lehrlinge

iſt zu beachten, daß nur Lehrlinge
des Ortslohnes nicht1ſchäfügte, insbeſondere auch Kurzarbeiter,

lichen Wochenverdienſt Tage),
verſichern und danach die
lohnſtufen

erreicht,

Beiträge für
29 Dezember 1923.varle s St g Vorſtand der Allgemeinen Ortskranukenkaſſe.

K. Kleemann, Vorſitzender.

nur noErwerbsloſenfürſorge zu ent
(in kaufmänniſchen und Gewerbebetrieben uſw.

ohne Entgelt un
nach der Grundlohnſtufe 1, andere Be-

dasegen a rindeſtens er in Grun nſtufe 2 zin ſt zu vèrechnen ſind. Dieſe Grund

ſind die für die Hausvedienſteten geltenden.

ch 8 Beiträge für die

d ſolche, deren Entgelt

Steuernot-
Verordnung

Beratung u. Bearbeitung
des geſamten

Steuerfragenkompleres

kaufmänn, induſtrieller
u. landwirtſch. Betriebe.

J. Rauschen,
kaufmänniſcher, induſtr.

Sachverſtändiger.
Halio (Saale),
Beruburger Str. Z.

Fernruf 4101.
Voranmeldung erbeten.

SchlittenGeläute,
Glocken, Schellen,
Roßhaar-Schweife.
Ferd Haaßengier
Mot-lliwavrenfabrik

Barfüßerftr. 9. Fernruf 1196.
Reparaturen und Vernicklungen

ſchnellſtens und fachgemäß.

Geldverdedr
3000-4000 G. Mart

an 1, Stelle auf Acker
ſicherheit gegen gute Ver
zinſung geſ. Offert. unt.
T. 8975 an d. Geſchäfte.

Auf Zuweifamilien
haus mit 4 Morgen
Land in beſter Wohnlage
15900 Goldmark

als S eHyvothek geſucht. An
gebote unt. H. R. 26 479
an „„Ala“, Haasenstein
CVogler, Gr. Ulrichſtr. 63

dieſer Zeitung.

(öſeſen Angebote

Aerzte geſucht.

5 tüchtige Aerzte wünſcht
die Allgemeine Orts-
krankenkaſſe des Kreiſes
Zerbſt feſt anzuſtellen und
vittet um Bewerbungen.
Der Kaſſenvorfitzende.

rinkmann.

Tüchtige jüngere
Wirtſchaſterin,

unabhängig (evtl. Witwe
ohne Kinder peinl. ſaub.
die gut kochen kann, für
herrſchaftlichen frauenl.
Haush. ſof. geſ. Offert.,
mögl. m. Bild u. genauer
Angabe der ſeitherigen
Tätigkeit und Verbältn.
erbeten unter T. 3971
an die Geſchäftsſt. dieſer
Zeitung.

Ich ſuche z 1. Jan. 24 ein
chen.

San. Rat Hersfeld,Königſtraße 12 II.

y JEtellen Geſuche 2

Suche für ſofort oder
zu Oſtern 1924 für meinen
Sohn, welcher das Päd-
agogküm mit Erfolg be
ſucht hat und bereits
1 Jahr im väterlichen
Geſchäft tätig iſt, paſſende

Lehrſtelle
in einem Getreidege-
ſchäft od. einem Lebens-
mittelgeſchäft zu ſeiner
weiteren Ausbildung.

Bernhard Ruek.Lebenemittelgroßhandlg.,
Aulſtedt (Helme).

Fernſprecher 34.

26 jähr. Mädchen ſuchtStellung als ſuch

Stütze
in ruhigem Haushalt auf
dem Lande. Offerten n.
Z. 3974 a d. Geſch. d. Ztg.

Stelle als einzelne
Stiäteo

bei älteren Leuten ſof. ge-ſucht. Gehalt Reberache

Offerten unter T. 3972
a. d. Geſchäftsſtelle d Ztg.

Vermietungen,

Seränw ger gutm bilertes mer
mit Veranda u. mpf
heizung an einzeln. Herrn
od, Dame ſof. oder ſpäter
zu verm. Off unt. Z. 8965
an die Geſch. d. Zeuung.

S e e

in guter Qualität

Inh. Richard Ziemer,

Halle, Alter Markt e

Hüſſeldorfer
Punſche, Rum,

Arrak, Spiri
tuoſen, Moſel

Rhein 1. Ro
weine,

Schaumweine

empfehlen in
j beſter Qualität
und preiswert
kAkelfer

Hanse,
Ludwig

Wuchererſtr. 76,
Gr. Ulrichſtr. 39

Vernickein,
SErneuern

von Meta lgegenständen jeder
Art führt aus

Ferd. Haaßengier,
Metallwarenfabrik,
Bartüßerst: aBe 9.
Fernsprecher 1196.

BRE

S

OSASIEN-AUSTRALEEE
r Peoreonen- a. Fraohtverkehr
m Oampfern
bringung und Verpflegung für Reisende

MEN

Anerkannt vorzügliche Unter
Iier Klassen

Keigsogopkck-Voreicheorungm an o e Aue k o a t t
NORDDEUTSCHER

BRE DdIEN-es o o las Vsorktestgog sinHallie: Lloyd-Reisebüro L. Schönlieht
Poststraße Stadt Hamburg.

du roh

Neue Kurse
12 allen kaufmünnischen Fächern, landwertsckaftt.

Buchkführung, Rerislonen, Steuersacken

F. Wehmer e Sohkae, Poststfaße I.

Oberhemden nach Maß
von zugegebenen Stoffen. Sitz garantiert.

Frau Helene Martini,
Bielefelder Wäſche Directrice, Böckſtraße l.

2—3 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung
(auch leere Zimmer)

von jungem Ehepaar für ſofort oder 15. 1. 24
höchſte Bezahlung geſucht. Offerten u.

A. 3804 an Nudolf Moſſe, Brüderſtr. 4.

in
Has

8794 an Rudolf Rogge, Brüderütr.

65000 qm Land
mit Gleisanſchluß
Lage, unmittelbarer Nähe der Stadt
S.

men ſoſort zu
ſſend für größeres induſtrielles

verkaufen. Offerten un

verkauft preiswert

Albert Martick a

Klrester!

74
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